




9 MD Lν J. 1JBuch der Chron. 30. v. 15. 14. 9Mun unſer GOtt, wir daucken dir und ruhmen den 1J

J

Nahmen deiner Herrlichkeit. Denn von
r

dir iſt alles kommen. n
Die XV Fortſetzung

einer junnkurtzen und aufrichtigen

Kachricht
von denen gottlichen Erweiſungen der

augenſcheinlichen Vorſorge bey annoch
unverruckter Dauer des

Kaayſen Gunſes
bey Langendorff, ohnweit Weiſſenfels gelegen,

im Jahr 1742 vom Monat Julius bis zu
Ende des i745 Jahres;

zum ewigen Preiſe des Hochſten, als ein Denckmahl
des durch die Liebe thatigen Glaubens auf Seiten
der mildeſten Wohlthater, allen armen Wayſen

aber zur Ermunterung einer lebendigen Zu—
verſicht auf die unveranderliche Vorſe—

hung des himmliſchen Vaters,
aufgezeichnet

von einem Mitgliede deſſelben und lli

5 5.
annoch lebenden alteſten Freunde.

Jm Jahr 1746.





Denen
Chriſtl. Wohlthatern, Gon—

nern und Freunden
dieſes

Wayſen Bauſes
Hohen und Nicdrigen

wunſchen wir
von GOtt, als der unerſchopfflichen Ovelle eines

uberſchwenglichen Segens, der Gnade und Er—
barmung, welcher verheiſſen hat mit uberwich

tiger Vergeltung die Stelle der ge—
ringſten zu vertreten,

voralle Arten der Wehlthaten

das
volle Maaß ſeiner vaterlichen Liebe

in
geiſtlichen und leiblichen

beydes
hier auf Erden, und dermahleinſt vor

ſeinem Throne.

Pſ. i25, 1.
Die auf den HErrn hoffen, die werden nicht

fallen, ſondern ewiglich bleiben, wie der

Berg Zion.
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Vorbericht.

GOtt lebet noch!
ru¶llerdings muſſen die Feinde der Gottſelig

vvi/ keit, welche gewohnet ſind ihre BegierILdier ſetzen unumſchranckten
v den zum Regelmaaß aller Handlungen zu

Willen ihres Schopffers gantz in Vergeſſenheit
zu ſtellen, ſich ſehr beſchamt ſehen, ſo lange augen—
ſcheinliche Beweiſe der himmliſchen Vorſorge vor
handen ſind. Und man kan geringe, verachtete,
elende und verlaſſene Perſonen, aus den Zeugniſſen
unſerer allerheiligſten Religion in Heil. Schrifft,
verſichern, daß der unendliche GOtt unſtreitig ge—
wiſſe Proben ſeiner troſtlichen Vorſehung gebe, ſo
lange Er noch nicht aufhoret, ein Vater der Way
ſen und ein Richter der Witrtben zu ſeyn.

Gewiß, Perſonen dieſer AUrt ſind eben das
SchauSpiel des Elendes. So beſtandig Durff
tigkeit, Muhſeligkeit und Mangel an Rath und
Krafft ſie ſelbſt begleitet: Eben ſo gewiß mangelt
es denſelben gar offters an Schutz vor den Feinden,
an Troſt in Widerwartigkeit und an hinlanglicher
Unterſtutzung in Noth, indem ſie ihre Zuflucht zu

denen



 r 5
denen Menſchen nehmen, mit welchen ſie in Ge—
ſellſchafft leben. Quſten ſie nichts don der Freu— nn
digkeit, einen Schopffer von Anbetungs-wurdigen

inEigenſchafften zu verehren: So waren ſie in Wahr— nr

heit unglückſelige Geſchopffe zu nennen. Aberewig gelobet ſey der Nahme des HErrn der Heer— J
J

ſchaaren, der ſich als ein ſolches vollkommenes
Weſen offenbaret hat, welches unſer Verlangen
aufs genaueſte erkennet, die weiſeſten Mittel zur
Hulffe beſtimmet, zur Erfullung ſeiner Rathſchluſ—
ſe unbegreiffliche Macht beſitzet, und eben ſo gutig
iſt, alles zu unſerm Beſten vorzukehren, als un

J

ſi

J
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S

J

wandelbar die unzehligen Verheiſſungen ſind, die u
uns zum lebendigen Vertrauen aufgezeichnet wor—
den. Das machet GOtt zum Verſorger der Ar— J

men; daruber werden die Feinde der gottlichen Re— uns

gierung ſchamroth.
Bey Ausfertigung dieſer fortgeſetzten Nachricht

hat man nur den beruhrten Endzweck zum einzi— 9
gen Augenmerck gehabt. Wo in einem Wayſen
Hauſe ein gantzer Haufen durfftiger Wayſen zu l n
langlich geſpeiſet, gekleidet, in der Furcht GOttes, J

u

in der Zucht und Vermahnungzum HErrn und aller int
ley nothigen Wiſſenſchafften erzogen werden: Da n
erblicket man recht deutlich daß ohne deroſelben
Zuthun, die gutige Vorſorge des himmliſchen VaJ

ters, ſich gautz beſonders wirckſam erzeige.
Jbir konnen zum Ruhme der all-ernahrenden ĩJ

J

Liebe GOttes von dem hieſigen Wayſen Hauſe be u
richten, daß bishieher unſer GOtt nicht aufgehoret J

habe ein Bonr der Wayſen zu ſeyn J

de 3
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6 c
Ohngeachtet unſerer Unwurdigkeit und unzeh

liger Gebrechen hat der HErr aller HErren ge—
ſchickte Mittels- Perſonen, uns zu unterhalten,
auserſehen. Die Hertzen hoher und niedriger
Perſonen hat Er zur Entkrafftung des Unglaubens
gelencket, mildeſten Beytrag zur Forderung der
Wercke des HErrn zuthun. Er hat ſeinem Jſrael
die Schickſale der Wahrheit auch unter dem Ge—
drange erkennen laſſen. Er hat Gnade verliehen,
nicht ohne allen Segen, an der Jugend, zur
Schande der Pforten der Hollen, zu wircken.

Man iſt ſchlußig worden, zur Ehre aller GOtt
bekannten Wohlthater, Gonner und Freunde, die
Fußſtapffen der Gute GOttes abermals offentlich
bekannt zu machen. Und dahin ſind alle einzelne
Erzehlungen abgezielet. Wir flehen den himmli—
ſchen Vater demuthig an: Er wolle die Liebe ſei—
ner Kinder mit Gnade cronen, Heil und Erbar—
mung, Krafft und Weisheit verleihen, auf daß
ſie zunehmen im Wercke der Gottſeligkeit, in der
Arbeit der Liebe, und in der Gedult der Hoffnung;
aber auch zugleich die Verheiſſungen dieſes Lebens
an ihnen erfullen.

GOtt Zebaoth! halte dieſes Werck im Bau,
das deine Rechte gepflantzet, uvnd du dir
feſtiglich erwehlet haſt!

a b



Gh  J 7J. N. J.I Chron. zo v. 14.
KRun, unſer GOtt, wir dancken dir, und ruhmen
„H den Nahmen deiner Herrlichkeit. Denn von
dir iſt alles kommen.

CAP. J.
Von dem Beytrag im Jahr 1742.

Monat Junius.
Den 2 Junius geruheten zwo Hochfurſtl. Perſo—
nen das Wanſen -Haus zu beſuchen und der ordent—
lichen Bet-Stunde beyzuwohnen. Hochſt-Dieſel-
ben ſchenckten 2 Thlr. 18 Gr. welches als der erſte
Anfang zu dieſer Machricht, zum helleuchtenden Glan
ze des folgenden, bey ſolcher mildeſten Gnade, mit
demuthigem Gebete um Hochſt-Deroſelben Wohler
gehen nach dem Wunſche der Hohen in der Welt, an

gemercket wird.Den 4 wurden?7 Gr. in der Buchſe gefunden.
Den; ſind 6 Thlr. Keſt-Geld vor 2 Knaben,

deren Vater ein treuer Verwalter zu Cepen, auf Ab
ſchlag uberſendet worden.

Den ö ſchickte aus Halle eine wohlmeinende Frau
Hoctorin, zu nutzbarem Gebrauch des Wayſen-Hau
ies, nechſt gutem Wunſche, eine Schachtel mit Artze—
ney. GoOttlaſſe Jhre hertzliche Zuneigung nicht oh—
ne geſegnete Belohnung ſeyn!

Den 9 iſt 5 Pfund Lammer-Wolle vor i7 Gr.
6 Pf. verkaufft worden.

Den io bekamen wir 8 Thlr. 8 Gr. Koſt- und
Schul-Geld vor einen Knaben aus Gera.
Den in, da ein bekiebter Hoff-Prediger, nechſt ei—

nem andern aus dem Stadt- Miniſterio allhier ge—

A4 weſen
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3 K W Jweſen, ward i Thlr. 5 Gr. 10 Pf. in der Buchſe
gefunden.

Den tz uberſendete ein milder Wohlthater aus
Neu-Dreßden eine Hand Bibel und Ernſt Friedrich
Zobels Hand. und Reiſe-Buch, nechſt 5 Thlr. die
ſelben davor einbinden zu laſſen. Der HErr ſchreibe
dieſes Wohlthaters Nahmen ins Buch des Lebens ein,
und binde ſeine Seele fein feſte ins ſchone Bunde—
lein derer, die im Himmel grunen!

Monat Julius.
Kinder GOttes laſſen ſich auch durch zarteſte Kin

der gerne der Pflicht, feſte an GOtt zu halten, erin
nern.

Den tJulius brachte ein annoch zartes Knabelein,
welchem der Wanſen- Vater Tages vorher eĩne Nach
richt gegeben, denſelben am Grimmiſchen Thore in
Dreßden 8 Gr.
Den 2 wurden g Thlr. vor 2 arme Knaben als

ein Zuſchuß bezahlet.
Den 3, 4 Thlr. Zuſchuß vor einen Knaben aus

Naumburg auf ein Qvartal.
2 Tblr. z Gr. 2 Pf. ſind in der Buchſe gefunden.

worden.
Den 3 ſchenckete eine fromme Doctorin aus Dreß

den 16 Gr.Den u ſind 24 Clafftern Holtz auf Allergnadig-
ſten Konigl. und Churfurſtl. Befehl von dem Holtz—
Platze in Weiſſenfels ubergeben worden.

50 Thlr. ſchenck:e abermal ein Gott- liebender
General und haher Miniſter des Hochfürſtl. Hauſes
W iſſenfels, in langwieriger Leibes-Schwachheit
vor denſelben andachtig zu beten, welches auch fleißig
geſchehen.

5 Gr. der treue Diener, welcher ſolches anſehnli—
che Geſchencke uberbrachte.



5 Thlr. Koſt-Geld vor ein armes Magdlein, nach
dem Hochſtlobl. Geſtiffte der Durchl. Printzeßin Wil—
helminen, Chriſt-mildeſten Andenckens.

3 Thlr. io Gr. vor ein Fell und Talck von einer
ſetten Schilbe.

20 Thir. Spaniſch Gold ſchenckte ein Hoch-Edler
Rath in Leipzig auf dem Land-Tage in Dreßden.

16 Gr. ein frommer und vornehmer Steuer-Se—
cretarius in Dreßden und i Thlr. 8 Gr. deſſen Frau
Schweſter, eine gottesfurchtige Wittbe, bey ihrer
beſondern Betrubniß, vor Sie hertzlich zu beten.

2 Thlr. ig Gr. oder einen Species Ducaten, ei—
ne milde Freundin des ſel. Buchs in Dreßden.

16 Gr. vor 2 Nachrichten, zwey in der Ober—
Steuer!l, Einnahme zu Dreßden Angeſehene und
GOtt bekannte Gonner.

Die Gute des HErrn breite ſich uber dieſelben
uberſchwenglich aus!

Den i5, 8 Gr. 3 pf. in der Vuchſe.
Den 26 wurden i6 Thlr. i6 Gr. aus der Konigl.

Chur- und Hochfurſtl. AmtsSteuer auf den Termin
Crucis zuruck gegeben.

Den 28, 10 Thlr. auf ein halb Jahr Koſt- Geld
vor einen armen Knaben aus Nieder-Trebra.

Den 29 fand man i0 Gr. in der Buchſe.
1Thlr. 1Gr. 6 Pf. vor 6 Stuck geſponnene Wolle.

Wonat Auguſtus.
Chriſten werden immer naher zum Vertrauen auf

GOtt getrieben, wenn ſie die beſchamte Rechnung der
angſtlichen NahrunasSorge wohl uberlegen.

Da Vorrath amn Brote mangelte, wurden 6
Scheffel deputirtes Gnaden-Korn aus dem Hoch—
furſtl. Cammer-Gute zu Langendorff gelieffert.

Den 6 wurden 7 Thlr. 12 Gr. aus der Konigl.
Ehur- und Hochfurſti. Amts-Steuer in Weiſſen—

feis auf die Helffte des andern Termins gezahlet.

Aß Den

42

 h
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10 hDen 2a ſind i7 Gr. 4 Pf. in der Buchſe gefun.
den worden.

2 Thlr. i2 Gr. in eben derſelben, bey Beſuch
dreyer vornehmer Manner aus Naumburg.

6 Thlr. prænumerirte eine Chriſtl. Wittbe aus
Magdeburg als einen Zuſchuß fur ihren Sohn.

Eine Schachtel mit guter Artzney vor die Wayſen
Kinder wurde von obberuhrter milden Wohlthaterin
aus Halle anhero uberſendet.

mThlr. fand man in der Buchſe, da ein uns wohl
bekannter liebreicher Hof-Prediger mit einem uns
unbekannten Wohlthater beſuchte.

Den 22, 4 Thlr. ſind von dem weiten Ausſchuß
der allgemeinen Ritterſchafft geſammlet und uber—
macht worden.

Den 24 waren 20 Gr. von 2 vornehmen und
frommen Frauenzimmern bey Beſuch des Wayſen—
Hauſes in die Buchſe geſteckt worden.

2 Thlr. ſchenckte abermal ein angeſehener Rath
und Steuer Einnehmer aus Weiſſenfels.

Den 28 wurden 50o Thlr. an Koſt-Geld, vor die
auf Hochfurſtl. Koſten gehaltenen io Koſt-Kinder,
auf das Johannis-Qpvartal bezahlet.

Den zo hat man 2 Thlr. 4 Gr. 6 pf. vor zwen
und eine halbe Tonne Hopffen, ſo im WanſenHau
ſe erbauet wird, bekommen.

106 Thlr. i4 Gr. 6 Pf. wurden auf dem Land—
Tage in Dreßden eingeſammlet und anhero geſendet
von einem Hochwohlgebohrnen Herrn. Der HErr
HErr ſetze alle dieſe vornehmen Wohlthater zum
Segen inimer und ewiglich.

Monat September.
Nebſt diefen groſſen Wohlthaten hatte der Way

ſen-Vater beny einen vornehmen Mann in Dreßden
auf dem allgemeinen Land-Tage frey Quartier ge

habt,
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chb 7 u
Herrlichkeit.
habt, dayor ſie GOtt wolle aufnehmen in die ewiae

Jn dieſem und denen noch folgenden Monaten hat un
GOtt, wie beſtandig, aus der Zahl der Hohen und Ge. 1 1

ringen, Werckzeuge ſeiner Vorſorge daraeſtellet. n
4 Thlr, Zuſchuß vor einen armen Wanſſen-Kna—

ben, von einer Chriſtl. Hochwohlgebohrnen Ober—
t

Aufſeherin. Hiezu noch:
4 Thlr. Zuſchuß vor einen andern Knaben.
8 Gr. wurden in die Buchſe eingelegt gefunden.

ulDen 20, 0 Thlr. vor die io SoldatenKinder, gleich
an dem Tage, da Sr. Hochfurſtl. Durchl. von der ge—

—eet

J

J

L

J

J

einem abgelegten doch brauchbaren Rock It

ges HErr GOtt dich loben wir, gemeinſchafftlich er- un

ſchallete.Den 21 iſt vor c Thlr. 3 Gr. Talck verkaufft dung

worden. E5 Thlr. wurden vor ein armes Wayſen-Magdlein, b Z
aus dem Hochfurſtl. Geleits-Amte, wegen des mil— unnnn

deſten Geſtifftes Jhro Hochfurſtl. Durchl. Wilhel-
minen, Chriſt/mildeſten Andenckens, auf das Onar- ußtal Michaelis bezahlet. uuitib Gr. ein redlicher Geheimde-Secretarius mit den e
Worten: Jn den Seckel des Heiligthums vor ein ar. n
mes Bettel-Kind. I

rTolr. 8 Gr. an 4 Acht-Groſchen. Stucken auf n
ufein Frantzoſiſch Karten- Blat artig gebefftet, nechſt J

e

—2—

AA

mes Wayſen-Kind, und einem groſſen Muff vor
den Wayſen- Vater mit beygefugtem guten Wun

uſche, de dato Dreßden: Ein aufrichtiger Hertzens—
Freund.

Ant

E
Monat October.

ĩ

i0 Thlr. un Gt. 4 Pf. waren in die Buchſe gele—
get worden, da vier vornehme Perſonen aus Dreß. kn

J

den

c



12 ¶ho Jden uns beſuchten. Der HErr vergelte es Jhnen
offentlich.

12 Thlr. zahlte die beruhmte Apeliſche Handlung
vor 2 arme Knaben.

20 Thlr. Herr Gleditſch aus Leipzig, vor einen are
men Knaben, welchem wir auch ſonſt viel zu dancken
haben.

Den ſchenckte eine fromme Wittbenn Thlr. 8 Gr.
Der Richter der Wittben gedencke derſelben und der
Jtgt agn Slhuß auf ein Quartal vor ei—
nen armen Knaben.

6 Thlr. Zuſchuß auf ein halb Jahr vor einen ar
men Knaben aus Leipzig.

Den 9 prænumerirte auf ein Viertel Jahr 8 Thlr.
Koſt. Geld, in Vormundſchafft eines Knabens, der
wertheſte Herr Kauffmann Laſch.

Ein angeſchener Leder Handler in Leipzig gab
dieſe Meſſe dem Wayſen-Vater frey Quvartier, und
verſprach dergleichen auch freywillig auf kunfftig.
Hiernechſt ſchenckte er 2 groſſe Stucke Pfund-Leder
zu Schuh-Sohlen der armen Kinder. GOtt nehme
denſelben iederzeit auf mit Gnade und Freude des
Heils!.

2 Thlr. 18 Gr. ſchenckte ein Chriſtlicher Kauff—
mann in Leibzig und verließ 3 Stucke Tuch zur Klei—
dung der Kinder um einen Preis, da es nicht um die
Helffte bezahlet wurde. Der HErr ſchmucke ihn da
vor mit Kleidern des Heils und mit dem Rock der Ge
rechtigkeit!

10 Thlr. als ein jahrliches Geſchencke verehrten
ein von GOtt und Menſchen geliebter Herr Gebeim—
de Aſſiſtenz- Rath in Weiſſenfels, ein vom Anfange
hoher Patron und Wohlthater dieſer Anſtalten vor
arme Knaben, die eine Zeitlang da geweſen, um ei—
ne ehrliche Profeßion davor erlernen zu laſſen. Das
Wanyſen-Haus erkennet es als eint beſondere gott.

liche



13

liche Direction in Danckbarkeit, und die Kinder in—
ſonderheit ruhmen ſolche auſſerordentliche Sorgfalt

vor ihre Wohlfahrt Lebenslang.
Den q ſchickte ebenfalls ein ſonderlicher Wohl—

thater und Beforderer des Wayſen-Hauſes 3 Thlr.
Frantz-Geld. Der Segen des Hochſten ſey uber
demſelben!

i6 Gr. ſchenckte eine Chriſtl. Kaufmanns- Frau
aus Leipzig, ihre hertzliche Liebe gegen die Armen ihr
wohlbekannten Kinder zu erweiſen.

Den i7 wurde iv Thlr. Erb-Zinß, 5 Thlr. 7 Gr.
Hufen-Geld und 8 Gr. und ein drey Viertels-Pf.
Schloß-Wach Geld im Hochfurſtl. Geleits-Amte an
gnadigften Erlaß, gpittiret.

Den tzz ſchenckte t Thlr. g Gr. ein Konigl. Floß—
Meiſter, welcher ſich nebſt ſeiner Frau Eheliebſten
bey uns umgeſehen.

Den ao ſchickete ein Hochadelicher Wohlthater
durch hieſigen Schulmeiſter 16 Gr. vor das Wayſen
Haus.

Den 21prænumerirte eine vornehme und wohlthati—
ge Kaufmanns-Handlung aus Leipzig zo Thlr. vor ei—
ne elend gewordene Perſon von militariſcher Bedie—
nung auf ein halb Jahr.

1Thlr. i2 Gr: vor ein verkaufftes Kuh-Fell.
10 Thlr. wurden, aus Halle vor ein armes Magd—

lein Zuſchuß gezahlet, nechſt einer zugleich uberſchick—
ten Schachtel mit Artzney und Erweckung aus Pſ. 37
Befiel dem HErrn deine Wege und hoffe auf ihn,
Er wirds wohl machen, und aus Jac.i; So ie—
mand Weisheit mangelt, der bitte es von dem HErrn.

Den a26 ſind 2 Thlr. is Gr. von einem ordinai—
ren, uns aber unbekannten lieben Wohlthater, durch
einen Buchfubrer geſchickt worden.

2 Thlr. 12 Gr. vor 2 in Weiſſenfels verkauffte
Felle.

Den



14 h  JDen 30 zahlte 20 Thlr. auf Hochfurſtl. gnadig—
ſten Befehl ein hatib Jahr Koſt.und Schul-Geld die
Hochfurſti. Rent. Cammer vor das Fraulein Schmie
delin.

Monat November.
z Thlr. i2 Gr. wurden bey Uiberbringung eines

armen Frauleins als Zuſchuß bezahlet.
2 Thlr. uberbrachte ein hochanſehnlicher Ober—

Hoff-Prediger von einem andern vornehmen Wohl
thater, und hielten eine erweckliche Erbauungs-Stun—
de von dem rechten Endzweck eines Wayſen-Hauſes.

4 Thlr. wurden auf ein Quvartal von Michael bis
Weihnachten als Zuſchuß bezahlet.

Den cqh haben die Hochgrafliche Herrſchafft in
Dreyßig auf dero gnadigen Befehl von i5o Scheffel
die Helffte an funf und ſiebenzig Scheffel Korn rei
chen laſſen.

ib Thlr. i6 Gr. aus der Konigl. und Churfurſtl.
Amts-Steuer auf den zten Termin, auf allergna
digſten Befehl wegen der Bier-Steuer.

6 Thlr. wurden vor ein armes Magdlein auf ein
halb Jahr prænumeriret.

1oo Thlr. auf 2 Jahr Jntereſſe hat Herr Stein—
brecher vor der Wohlſeligen Frau Richterin Capi
tal erleget.8 Thlr. Koſt-und Schul-Geld von einem Hoch
edelgebohrnen Rath aus Weiſſenfels vor einen ar
men Knaben.

Monat December.
Den 3 vor einen Knaben aus Naumburg a4 Thlr.

auf ein Qvartal Koſt-Geld.
Den 9 vor funff Tonnen Hopffen 4 Thlr. 6. Gr.
6 Thlr. ſchickte eine vornehme und fromme Wohl

thaterin bey groſſem Mangel des Wayſen-Hauſes.
Worauf ſie ſelbſt von GOtt auf beſondere Weiſe er
freuet und im; Glauben geſtarcket worden.

Den



4  c 15Den iz vor Fell und Talck 8 Thlr. 5 Gr.
50 Thlr. wurden auf gnadigſten Befehl aus der

Hochfurſtl.Rent, Cammer am Weihnachts-Quvartal
vor die io gehaltene Soldaten-Wanyſen-Kinder gu
tigſt bezahlet.

Den 2r find 5 Thlr. aus dem Hochfurſtl. Gelelts—
Amte wegen des Füurſtlichen Geſtifftes der Durchl.
Printzeßin Wilhelminen, Chriſt- mildeſten Anden—
kens, vor ein armes Magdlein auf das Weihnachts—
Qvartal gereichet worden.

5 Thlr. i2 Gr. an 2 Species- Ducaten ſchenckte
ein gottesfurchtiger Kaufmann aus Dreßden vor die
armen Kinder. GgOtt laſſe Jhn reich ſeyn an allem
Guten, in dem ſeligen Genuß ſeines Wohlthuns.

i6 Gr. als ein danckbares Kennzeichen von einem
Studierenden, der an das Wayſen-Haus gedacht,
allwo erz und ein halb Jahr erzogen worden.

16 Gr. verehrte ein Hochedelgebohrner Herr Rath
aus Weiſſenfels denen armen Kindern zu Nutz mit
den Worten: Mit der rechten Hand, daß die lincke
nichts wiſſe.

Sonſt hat auch GOtt in dieſem Jahre eine geſegnete
Erndte verliehen, als 65 Schock,  Mandel,i2 Gar—
ben Korn, daraus man bekommen 186 Scheffel ein
Viertel.

35 Schock, 14 Garben Hafer, hieraus bekommen
235 Scheffel an Kornern.

in Schock, mMandel, 5 Garben Gerſte, hieraus
bekommen 43 Scheffel.

ound ein halb Schock Erbſen-Bundel, daraus
man bekommen 19 Scheffel.

Alles dieſes iſt in der Haushaltung conſumirt
worden, und noch nicht in allen zulanglich geweſen.

Jnzwiſchen ſey Danck, Preis, Weisheit, Ruhm
und Ehre dem Aubetungs-wurdigen Vater im Him—.
mel geſaget, daß Er in dieſem Jahr ſeine gnadige

Ner.
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16 ch  )3Verheiſſungen an denen Armen ſo reichlich beſtati

get hat!

CADP. I.
Von dem Beytrag im Jahr 1743.

9ſbermahls ein wichtiger Grund des kindlichen Ver

trauens auf die väterliche Sorgfalt GOttes.
Wenn auch ſchon ein Jahr nach dem andern verflieſ—
ſet: So horet doch ſeine unveranderliche Liebe nicht
auf, ſondern wird alle Morgen neu.

Monat Januarius.
Den 3,2 Thlr. 8 Gr. ein Kalb verkaufft.
8 Thlr. 6 Gr. an drey Species Ducaten votn ei—

ner Hochadelichen Wittbe aus Weiſſenfels geſchenckt.
OGOtt crone Sie mit Barmhertzigkeit!

2 Thlr. i8 Gr. oder einen Ducaten verehrte ein
frommer und treuer Diener GOttes von Halle.

i6 Gr. ein rechtſchaffener Lehrer daher, nechſt Au

wunſchung gottlichen Segens zu dieſem Werck.
2 Thlr. ig Gr. ſchickte an einem Species- Ducaten

ein hochangeſehener Ober-Forſt-Meiſter und Ober,
Aufſeher des Forſt, Weſens und Oeconomien zum
Neuen Jahre.Den g ſthenckte ein vornehmer und gottesturchti—
ger Herr Hoffrath in Weiſſenfels 5 Thlr. ſtat
ſchuldigen Danck-Opfers bey glucklicher Zuruckkunfft
von der gefahrlichen Reiſe Jhro Durchl. bey dero uber
nemmenen Contmando uber die Konigl. Armee.

Den q9 ſendete 3 Thlr. Zuſchuß eine in GOtt rei-
che Wittbe vor ihren Sohn aus Leipzig.

g Thlr. prænumerirte ein vorncehmer Kaufmann
aus Leipzig in Vormundſchafft eines Knabens auf ein

Viertel-Jahr.

Den



h 7 17Den 12, 10 Thlr. prænumerirte eine Hochwohlge—
bohrne Geheimde Rathin vor einen armen Adelichen
Knaben.

4 Thlr. desgleichen vor einen armen Knaben eine
vielfaltige hohe Wohlthaterin, die Hochwohlgebohrne
Frau von Meuſebach.

2 Thlr. i2 Gr. ſchenckte ein vornehmer GOtt ange—
nehmer Kaufmann aus Leipzig.

Thlr.s Gr.ſchenckte ein unbekannterWohlthater.
Deni6, oo Thlr. ſchenckte ein an Seel und Leib ge—
ſegneter Maurer, Meiſter aus Potsdam zur Danck—
barkeit, da ihn GOtt aus einem armen Wanſen zu ei—
nem Joſeph gemacht, ſeine Bruder und Schweſtern da
ſelbſt wohl zu verſorgen.

Den 3., 6 Gr. wurden in der Buchſe gefunden.
Der himmliſche Vater beglucke alle dieſe Wohltha—

ter, die Er uns uberall erwecket hat, und hore nicht auf
an allerley Orten Perſonen aufzuſtellen, welche denen
Sichern und Frevelern unumſſloßliche Zeugniſſe der

gottlichen Ober-Herrſchafft mit dringenden Grunden
vor Augen legen.

Monat Februarius.
8 Thlr. Koſt. Geld vor einen armen Knaben, dazu

die uns wohlbekannte Hochwohlgebohrne Frau noch
2Thlr. gutigſt ſchenckten. Unſer aufrichtiger Wunſch
iſt, daß ſie GOtt zum Troſte der Armen lange Zeit un—
ter dem Schutze ſeiner Gnade erhalten wolle.

16 Thlr. wurden den 12 huj. auf 2 Ooartal Koſt—
und Schul-Geld in Vormundſchafft von einem recht—
ſchaffenen Manne aus Gera gezahlet

g Thlr. wurden auf Abſchlag vor die beyden Kaden
gezahlet.

Den 2z ſchenckte ein vornehmer Hochfurſtl. Rath
und Ober-Hofmeiſter, der ungefarbte und thatige Gott—
ſeligkeit liebet, 2 Thlr. i8 Gr.

14 Thlr. vor magere Schweine eingenommen.
i6 Thl. 16 Gr. aus, der Konigl. Chur-und Hoch.

B
furſtl.
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18 C Gh  Jfurſtl. Einnahme inWeiſſenfels auf den erſten Termin,
zum Bier-Steuer-Deputat den 27 huj.

Monat Martius.
Unglaube fordert nach eigenwilliger Vorſchrifft au—

genblickliche Erweiſungen der ſorgfaltigen Regierung
GOttes: Der Glaube hingegen mereket auf den Winck
ſeines Willens, auf die beſtimmte Zeit ſeiner Hulffe.
Das lehrete uns der vergangene und gegenwartige

Monat.1Thlr. 8 Gr. aus der Allmoſen-Caſſe aus Weiſſen
fels, als ein Zuſchuß vor einen armen Knaben.

Den ſſchenckte i7 Gr. ein Hochadeliches Fraulein,
die ſich bey uns umgeſehen.2 Thlr. iz Gr. ein unbekannter Wohlthater und

Standes-Perſon, der ein vornehmer Freund des ſel.
Buchens geweſen.

1Thlr. i2 Gr. vor2 Tonnen Hopffen den 13 huj.
7 Thlr. i2 Gr. aus der Konigl. Chur, und Hoch

furſtl. Amts. Steuer.
5 Thlr. aufs erſte Quvartal aus dem Hochfurſtl. Ge—

leitsAmte vor ein armes Magdlein, als ein geſtifftetes
Legatum der Durchl. Printzeßin Wilhelminen Hoch—
ſel. Andenckens.

7 Thlr. i2 Gr. vor io Tonnen Hopffen, ſo allhier
erbauet worden.4 Zhlr. aufs erſte Qvartal vor einen Knaben aus
Pernſchutz.

50 Thlr. auf das erſte Quartal wurde aufHochfurſtl.
Befehl aus der Hochfurſtl. Rent. Cammer vor die ar
men io Wayſen SoldatenKinder den zgereichet.

4Thlr. Zuſchuß auf ein Quartal vor einen Prieſter
Knaben.

Monat April.
Bald laſſen die weiſeſten Fugungen GOttes in ſei—

nem unumſchranckten Regimente auf Erden die Glau—
bigen unter der ſeligen Empfindung und Genuß der
Gnadenreichen Gegenwart ſtehen: Bald ſind ſie em—

pfindlicher



Gho J
pfindlicher Lauterung und Prufungen ausgeſetzet  d

»leAbſicht iſt, alle eigene Wahl zu dampffen und das hohe
Furnehmen der Menſchen gantz herunter zu ſetzen.
Dieſer und der folgende Monat wird es deutlich er—
lautern.

Denn dieſes, mithin gleich vom Anfang des Mo—
nats und auſſer Vermuthen, ſchickte eine Hochgrafl.
Herrſchafft iThl. 8 Gr. durch einen Preußiſchen Sol—
daten an hieſiges Wayſen-Haus.

58
z0 Thlr. zahlte die Apeliſche Handlung auf ein halb

Jahr Koſt-Geld ror eine elend gewordene Perſon mili
tariſchen Standes.

Den;5 April ward der Gedachtniß- und Sterbe—
Tag der Frau Schmiedin, die ioo Thlr. vermacht, ge
feyret.

Den 6 kamen 3 Thlr. Zuſchuß vor einen armen
Knaben aus Leipzig.

2 Thlr. i2 Gr. auf das Stockmanniſche Capital
von der Hochfurſtl. Rent. Cammer.

Den i9, 2 Thlr.5 Gr. vor Wollen-Garn.
Dennz Koſt und Schul. Geld auf 2 Monat Mertz

und April wurden vor den Huſaren Michael auf Hoch
furſtl. Befehl durch den Herrn Haus-Hofmeiſter
Gallus bezahlt.

Den7 wurden i2 Gr. Abends um 8 Uhbr von ei—
nem ungemeldten Wohlthater vor die Armen geſchickt.

1Thlr. i5 Gr. vor ein verkaufftes Rinds-Fell.
8 Thlr. wurde ein Quvartal vor einen Wayſen-Kna

ben aus Groß-Sarra bezahlt.
Den 25 nahmen wir un Thlr. 8 Gr. vor iß Tonnen

Hopffen ein.
Den 26 bekamen wir iThlr. i Gr. auf zwo Mo

nat, Mertz und April, Zuſchuß vor einen armen Kna
ben aus der Armen. Caſſa zu Weiſſenfels.

Den 28 wurden i2 Thlr. aus denen mildreichen
Handen einer Hochadelichen Fraulein an Koſt-und
Schül-Geld bezahlet.

B2 Monat

2



20 h Monat Majqus.
Den 2awurden 8 Thlr. vor ein armes Magdlein aus

Arthern prænumcriret.
18 Gr. 8 Pf. wurden in der Buchſe gefunden.
Den 5 wurden etliche alte Manner und Weiber im

Wanyſen-Haus geſpeiſet, und iedem 4 Gr. gegeben.
12 Thlr. Koſt-und Schul-Geld auf ein halb Jahr

prænumeriret aus der Apeliſchen Handlung in Leipzig.
Dengq ſchenckte ein frommer und vornehmer Gold—

und Silber-Jubelirer aus Regenſpurgn Thlr.
Den unprænumerirte 8 Thlr. Koſt- und Schul—

Geld auflein Viertel-Jahr der uns wohlbekannte Herr
roſch, in Vormundſchafft eines Knabens aus Leipzig.

Den in erhielte man 2 Thlr. i2 Gr. von einer got
tesfurchtigen Jungfrau als einen Zuſchuß vor einen
Knaben.

Den naſchenckte eine vornehme und gutthatige Frau

aus Leipzig. welche auch Wayſen in ihrer Verpflegung
hat, i Thlr. zu unſerm Mangel.

Den i2 gaben zwey fromme Mannes- Perſoneun
bey einem Chriſtl. Beſuch i6 Gr. und empfingen 2

Nabchrichten.
Den tz wurden i8 Thlr. vor zwey Kinder prænume-

riret, und in Vormundſchafft Herrn Steinackers be—

zahlt.Den 1z empfing man ;3 Thlr. Zuſchuß vor einen ar—
men Knaben, welcher allhier unterhalten wird.

1Thlr. 8 Gr. ſchenckte eine fromme und vornehme
Frau Baumeiſterin, die eine ſehr gute Freundin des
ſel. Buchens, dem das Wayſen-Haus vor andern
ſehr viel zu dancken hat.

Den it ſind 25 Thlr. Jntereſſe auf ein halb Jahr
von Michael 1742 bis Oſtern 1743 wegen des Legari
der Frau Richterin abgezahlet worden.

Denng nahmen wir 2 Thlr. vor einen armen Mut
terloſen Wayſen. Knaben aus Weiſſenfels als einen

ſ Zuſchuß in Empfang. 6 Ahlr.

4



Ch 216 Thlr. Zuſchuß vor ein armes Magdlein, welches
ein Findliug und im tzzten Jahre ihres Alters erſt zur
heiligen Taufe gebracht worden.

Jm Anfaug dieſes Monats wurde bey Sr. Hoch—
grafl. Ercellentz des jungern Herrn Grafen von Hoym
angetretenen Regierung von neuen durch gnadigen
Befehl beſtatiget, daß die einmal gewidmeten 150
Scheffel Korn ferner geliefert werden ſollen, und zwar
ſoll der halbe Theil an 75 Schefſeln auf Michaelis und
die andern 75 Scheffel auf Oſtern abgeholet werden,
davor nach gnadigem Belieben 4 Wayſen-Kinder
hergeſchicket und frey unterhalten werden. Der Herr
ſetze Sie zum Segen immer und ewiglich, und ver—
ſtatte den bluhenden Flor der Vorfahren mit gedoppel
tem Segen!24 Clafftern Allergnadigſt verwilligtes Gnaden—

Holtz wurden in dieſem Monat auf dem Weiſſenfel—
ſiſchen Holtz- Plane von dem Herrn Holtz-Verwalter
Mullern wohl und richtig uberlieffert.

2 Thlr. ig Gr. wurden noch zu dem collectirten Gel
de auf dem Land-Tage bezahlet.

Den 27 erhielte das Wayſen-Haus 2 Thlr. i8 Gr.
vor einen armen Knaben auf Abſchlag eines Zuſchuſſes.

Und durch ſolche untrugliche Merckmale der Auf—
ſicht GOttes auf das Verlangen der Elenden, ſind wir
uberzeugt worden, daß unſere gewiſſe Verſorgung
nicht durch heydniſchen und angſtlichen Kummer er—
langet werde, ſondern weit gewiſſer in den Segens—
vollen Huanden des unendlichen GOttes gegrundet
ſey, wenn wir nur nach ſeiner Vater-Treue in De—
muth ſchmachten.

Monat Junius.
Den wwurden 7 Thlr. i2 Gr. aus der Konigl. Amts—

Steuer in Weiſſenfels im Voraus bezahlet.
Dennhat das Wayſen-Haus 24 Clafftern Floß—

Scheidte auf gnadigſten Befehl Jhro Hochfurſtlichen
Durchl. zu Sachſen-Gotha vor den Cammer- Tar er

B3 Jalten.



22 C J7halten. Gott ſchreibe auch dieſe Gnade zum Se—

gen an.Den ir wurden 54 Thlr. an guten Ducaten vom

Land-Tage zu Dreßden eingehandiget.
Den i2 prænumerirte Herr Kaufmann Gerhard

aus Leipzig vor ein armes Magdlein io Thlr. auf ein
halb Jahr.

5 Gr. wurden in der Buchſe gefunden.
20 Thlr. prænumerirte eine Hochadeliche Frau Ge—

heimde Rathin aus Eiſenberg, die ihrer Mildigkeit we—
gen ſich bekannt gemacht hat, vor a arme Knaben auf

ein halb Jahr, wobey einer von Adel iſt.
50 Thlr. lieſſen Jhro Hochfurſtl. Durchl. durch

Dero hochbeſtallten Haus-Hofmeiſter vor die io Sol
daten-Kinder aus zahlen. Dazu noch

6 Thlr. vor den kleinen Huſaren Michael auf drey
Monar April, May, Junius den 3 hujus.

8 Thlr. i8 Gr. Zuſchuß von einem vornehmen Hrn.
Rath aus Weiſſenfels vor einen armen Wayſen Kna
ben. Eben derſelbe ward bey erhobener Klage des
Wanſen- Vaters uber den groſſen Schaden des dama

ligen Hagel. Wetters bewogen, demſelben 50 Thlr.
freywillig vorzuſchieſſen, und dem Herrn zu leihen.
Der wird ihm viel gutes vergelten. Thlr. ſchenckte ein andachtiger Prediger, der mit
einigen ſeinr Anverwandten hierdurch reiſete, nach
vielen abgelegten guten Wunſchen.

5 Tolr. vor ein armes Magdlein aus dem Hoch
furſtl. Geleits-Amte wegen des Geſtifftes der Hocb
ſel. Printzeßin Wilhelminen Chriſt.mildeſten Anden?
kens auf das Johannis-Ovartal.

2Thlr. ein Gortgefalliger Herr Rath, der mit Rath
und That dem Wercke vortheilhafft worden iſt: GOtt
wolle denſelben leiten nach ſeinem Rath, und mit Ehre
und Schmuck cronen.5 Thlr. Zuſchuß hat ein Adeliches Magdlein auf

ein halb Jahr bezahlet.
J Monat
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Monat Julius.
Gleichwie uberhaupt alle und iede einzelne Umſtan—

de demjenigen, welcher die unbegreiffliche Wege GOt—
tes kenuet, lauter Betrachtungen der gattlichen Wor—
ſorge, in den Nachrichten dieſer Art klarlich entdecken:

Alfo haben wir in dieſem Monat unter andern auch
aus den Fuhrungen, die offters wunderbar ſind, den
ſichern Schluß zu machen, daß GOtt ſeine Hand uber-
all im Spiel habe, wie man ſagt, oder alles aufs herr—

lichſte regiere.166 Thlr. wurden vor einen betagten Studioſum
Theologiæ aus dem Saalfeldiſchen, Herr Heßlingen,
bezahlet, daß er davor auf Lebenslang nothduürfftig ver—

pfleget, und zur Jnformation der dritten Claſſe ge—
brauchet wurde, ſo lange es ihm moglich fallt.

Denn,4 Thlr. zahlte eine Prieſter-Frau als einen
Zuſchuß vor ihre Kinder auf das Johannis-Quartal.
u Thlr, a Pf. ſchickte eine ungemeldte Perfon wohl—
meinend, des Nachts um i0 Uhr. Die Gelegenheit
hierzu iſt GOtt bekannt, der ſie kennet. Er belohne
ihre Liebe, im Lichte hier vor aller Welt, und dermal
einſt in der verklarten Ewigkeit!z Thlr. 22 Gr. Zuſchuß armer Adelichen Kinder auf

Abſchlag.
Den io uberkamen wir 2 Thlr. ig Gr. Zuſchuß

vor einen armen Soldaten-Knaben.
Den i2 wurden 12 Thlr. ruckſtandiges Koſt-Geld

durch einen Prediger in Commißion einer Adelichen

Fraulein uberbracht.iG Gr. ſchenckte Zeitwahrender Vacantz der Super
intendur zu Weiffenfels, bey gehaltener Viſitation
zu Buchlein, der beſtellte Herr Vicarius. Welches
auch geſchehen.20 Thlr. prænumerirten eine Hochwohlgebohrne
OberAufſeherin aus Eiſenberg vor 2 arme Knaben.
ODtt ſey ihnen alles und in allen!

Thlr. von einem Hochgrafl. Hauſe.

B 4 3Zu Thlr.
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24 czi Thlr. vor ein und ein halb jahriges Fullen, wel—
ches hier erzogen worden iſt.

8 Gr. 8 Pf. wurden in der Buchſe gefunden.
Den zowurden bey Abzug eines benachbarten Kna—

bens 2Thlr.z Gr. ruckſtandiges Koſt-Geld bezahlet.
16 Thlr. i6 Gr. allergnadigſtes Bier-Steuer-De—

putat an gehorigem Orte auf den Termin Crucis.

Monat Auauſtus.
Nicht groſſer Vorrath allein, ſondern der Segen

des HErrn macht es, daß man lebendig uberzeugt ſey,
man konne ohne angſtlichen Kummer das kurtze Leben,
ſo lange es zu friſten, der Vorſehung GOttes gefallt,
in der Welt hinbringen.

Den yſchickte eine fromme Prieſter-Wittbe i6 Gr.
als ein Scherflein.

Den 55 wurden 8 Thlr. auf ein Quartal vor einen
Koſt-Knaben aus Leipzig bezahlet.

Den 28 wurden 10 Thlr. vor 3Adeliche Kinder von
einem Hochwohlgebohrnen Herrn Hofrath freywillig
und mildthatig aus Weiſſenfels dargegeben.

Den zi Zuſchuß aus der Armen. Caſſe aus Weiſſen
fels 3 Thlr. auf 4 Monat ver arme Knaben.

Monat September.2 Thlr. ig Gr. ſchenckte ein angeſehener Kaufmann
aus Naumbura, der mit einem Prediger hieher kam,
welcher 3 Prieſter-Kinder aus Buiſtadt in dieſe An—
ſtalten brachte.

i2 Thlr. bezablten ſie ſogleich zum Angelde. Hier—
zu wurden nochs Thlr. den i6 huj prænumeriret.

50 Thlr. lieſſen Jhro Hochf. Durchl. vor die 1o Sol
daten-Kinder zahlen, und den 8 noch 6 Thlr. vor den
kleinen Huſaren Michael.

5Thlr. wegen des wegati Jhro Hochfurſtl. Durchl.
Printzeßin Wilhelminen Chriſt-mildeſten Andenckens
aus dem Geleits-Amte richtig gelieffert den 20.

16 Gr. SchulGeld aus der ArmenCaſſe von Weiſ
ſenfels.

5 Gr.
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5 Gr. vor eine alte Welſche Henne.
Den zo ſchenckten 2 Thir. iß Gr. an cinem Species-

Ducaten ein Hochwohlgebohrner Konigl. und Lhur—
Sachſ. Cammer-und Berg-Rath, da ſie nebſt einem
hochwurdigen Ober-Hof. Prediger dieſe Anſtalten ge—
nau angeſehen und Verſprechung gethan, einen obiger
z Prieſter-Kinder zu derſorgen.

Monat Ortober.
Die Hertz-lenckeunde Krafft GOttes kan zum Vor—

theil der Glaubigen eben ſo leicht das Gemuthe bis zu
Erfullung der Entſchlieſſungen bringen, ſo wenig
ſchwer es ihm fallt, die Zuneigung der Erhabenen ge—
gen die Niedrigſten im Volcke, aufs beſte einzurichten.

8 Thlr. zahlten vorgedachter Herr Berg-und Cam—
mer-Rath vor einen der obigen Prieſter-Kinder den
4 hujus.

in Thlr. iz Gr. 7 und drey Viertels-Pf. im Hoch
furſtl. Geleits-Amte frey qpittirrt.

5 Wlr. 3 Gr. i Pf. Hufen-Geld gnadigſt erlaſſen
den 5 huj.

Den 9 gelangten 4Thlr. Zuſchuß auüfs Michaelis—
Ovartal vor einen armen Wayſen-Knaben an.

16 Gr. ſchenckte ein Schulmann aus Naumburg,
der hier erzogen worden.

3 Thlr. zahlte eine bedurfftige Wittbe in Leipzig vor
ihren eintzigen Sohn.

25 Thlr. Jntereſſe auf ein halb Jahr von Oſtern bis
Michael von der Wohlſeligen Frau Richterin Capital
den 16 huj.

9 Thlr. prænumerirten eine HochwohlgebohrneFrau
Cammer-Herrin vor einen armen Adelichen Knaben.
Und hierzu ſchenckten dero Hochwohlgebohrner Herr
Gemahl aus autem Triebe  Thlr. Der HErr laſſe
es nicht unvergolten!

ig Thlr. Koſt-Geld auf ein halb Jahr Michael bis
Oſtern i744 prænumerirte in Vormundſchafft der Pfeif-
feriſchen Kinder. Hherr Kaufmannteinacker ausreipzig.

a

5 i2 Thlr.
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12 Thlr. præmumerirte die beruhmte Apeliſche Hand

lung vor  Wayſen bis 1744.
zo Thlr. prænumerirte eben dieſelbe vor einen elend

gewordenen ron militariſcher Bedienung auf ein halb
Jabr 1744.

2Thlr. 18 Gr. ſchenckte an einen Species- Ducaten

abermals ein hoher Wohlthater aus Weiſſenſels zur
Michaelis- Meſſe. GOtt begnadige dieſelben mit
uberſchwenglichen Segen!

1Thlr.2 Gr. ſchenckte eine betagte Dame vor ſie zu
beten. Welches fleißig geſchehen ſoll.

Ein beruhmter und ftommer Kaufmann hat in der
Leipziger Meſſe ein Stucke fein Tuch in ſehr geringem
Preis verlaſſen, ja faſt gar geſchencket. Wir wunſchen
ihm den vollkommenen Ruhm am allgemeinen Ge—
richts-Tage der Welt, daß er JEſum in ſeinen Glied—
maſſen gekleidet, mit dem gantzen Umfange der unaus—

ſprechlichen Seligkeit; im zeitlichen aber wahres
Gluck und Wohlergehen!

12 Gr. eine vornehme Wohlthaterin in Leipzig.
ab feine Tractatlein ſchenckte ein lieber Wohltha

ter inLeipzig vor die armen Kinder nechſt g Loth gutem

Univerſal-Pflaſter.
6 Thlr. 6 Gr. Jntereſſe von einem Chriſt-mildeſten

Geſtiffte eines Wohlſeligen Herrn Generals von
Oſtern bis Michael 1744.

Den zz uberſchickte a Thlr. rs Gr. an einem Species-
Ducaten ein unbekannter Wohlthater, mit dieſen Bey

Worten: GoHOtt habe das bisherige Gebet in Gnaden
erhoret, und ihn in der Bataille gnadiglich erhalten.

Den 31 wurden auf allergnadigſten Befehl der
Tranck-Steuer Begnadigung aus der Konigl. Amts
Steuer in Weiſſenfels 16 Thlr. ib Gr. ausgezahlet.

16 Gr. Zuſchuß aus der Armen. Caſſe vor den Mo
nat von Weiſſenfels bezahlt.

Monat November.
5 Thlr. vor 1und 7 Achtel Eimer Moſt den 5 hujus.

Den



A GSor 27Den 6 bekamen wir von einem Herrn Lieutenaut
2Thlr.i8 Gr. Zuſchuß ror ſeinen Sehu.

Den 13 ward ein Kalb vor Thlr. ic eur. verkaufft.
17 Gr. Zinſen erlaſſen und frey quitinret von einem

neuen Erb- Beſitzer eines bekannten Nitter Guths in
der Nahe: deſſen Beſitz GOtt beglucken welle!

Den e, erhielten wir 23 Thir. i2 Gr. ruckſtändiges
Koſt-Geld vor einen Knaben aus Wien! in Commiſ-
ſion eines vornehmen Hofraths.

5 Thlr. mit denen Pferden verdienet.
Den 2 lieſſen ein frommer und voruehmer Profeſ.

J

ſor aus Halle i0 Thlr. vor ein armes Magdlein, nechſt in

einer Schachtel mit Artzney reichen. n

IJ

J

Den 2a4 bekamen wir z Thlr. iz Gr. vor 8 Scheffel  n
J

J

ulHafer! x4 Thlr. 9 Gr. Zuſchuß ror ein armes Adeliches

Fraulein. 1Den zo wurden uns 20 Grr. aus der ArmenCaſſe in
Weiſſenfels vor einen armen Knaben ertheilet.

daß man zu aller Zeit ſeine Sorge auf den HErrn wer-

2

Monat December.
Jm Anfang und Schluß des Jahres hat GOtt an

uns ſich gleichmaßig vaterlich erwieſen, zum Zeugniß,

fen muſſe. Denn er ſorget fur uns.
Den; kamen 20 Thlr. Zuſchuß an Koſt-Geld vor

2 Knaben von einer Hochwohlgebohrnen Wohlthaterin

aus Eiſenberg an.
Den 7 nah nman 3 Thlr. iGr. 6 Pf. vor 12 Stuck

A

a
geſponnene Wolle ein.

50 Thlr. aus der Hochfurſtl. Chatoulle vor die io ar—
men SoldatenKinder auf das Qoartal Weihnach—

ten.6 Thlr. noch uberdis vor den kleinen Huſar Mi—
chael auf 3 Monat.

6 Thlr. vor 4 Kuh« Haute.
Z8 Thlr. 6 Gr. ſendete eine Hochwohlgebohrne Frau
Wittbe eines beruhmten Herrn Generals, dazu der

treue
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23  vtreue Bediente, dem ein Tranck- Geld gehorte, 4Gr.
vor ſich that. Dieſer hohen Familie und Bedienten
ſchencke der HErr hinwiederum koſtbare Schatze ſei—
ner Gnade, nach dem Geſuch ihres Hertzens.

5 Thlr. wurden von einem vornehmen Wohlthater
bey Abzug eines Knabens geſchencket.

Den 2a wurden 5 Thlr. fur ein armes Magdlein auf
das Weihnachts-NQuvartal aus dem Hochfurſtl. Ge—
leits-Amie als ein Hochfurſtl. Geſtiffte einer Hochſel.
Printzeßin gereichet.

z Thlr. Zuſchuß vor ein armes Magdlein aus Lies—
dorff.

Den 28 wurden 8 Thlr. Koſt-Geld vor 2 arme
Prieſter. Knaben aus Buttſtadt prænumeriret.

Dem undocrranderlichen GOtt, welcher allein den
Wechſel der Zeiten vor die Menſchen beſtimmet, ſey
vor ſeine unermeßliche Erbarmung ewiges Lob geſa—
get, daß er in dieſem gantzen Jahre mit uns ſo gnadig
umgegangen iſt, daß wir ausruffen muſſen: HErr!
wir ſind zu gering aller Barmhertzigkeit und Treue,
die du an deinen Knechten und den Wapyſen erzeiget

haſt!

CADP. III.
Von dem Beytrag im Jahr 1744.

FMo der Anfang des Jahres im Nahmen JEſu ge
macht, und alles auf ſeine Krafft gewagt wird:

So bleibet man nicht unverſorgt.
Monat Januarius.

9Thlr. prænumerirten eine Hochwohlgebohrne Frau
Cammer-Herrin vor einen armen Adelichen Knaben
auf ein Qvartal an der Neujahrs-Meſſe.

i0 Thlr. prænumerirte ein vornehmer Kaufmann
aus Leipzig vor ein armes gebrechliches Magdlein auf
ein halb Jahr an der Meſſe.

8 Thlr. auf ein Quartal, zahlte in Vormundſchafft
ein vornehmer HandelsMann in Leipzig an eben der
ſelben. Eine



A Gh
I

29
Eine und eine halbe Elle ſchon roth Tuch ſcheuckte

ein reicher und anſehulicher Kaufmann inLeipzig. ſi
5Thlr. nebſt einem erbaulichen Buchlein, und hertz— J

lichem Wunſche aus dem Munde unſers Heilandes:
Jch bin bey euch alle Tage, der laſſe in dem angetrete—
nen Neuen-Jahr ſeine Hand und Ghnade unverander—
lich uber euch und dem gantzen Wahſen-Haus walten
und erfahren, daß er mit uns ſey, ſchenckte ein redli.“

cher Profeſſor den 16. J

Den 2u ſchickte uns bey Mangel des Brots, ein vor—
nehmer und von GOtt geſegneter Wohlthater, as
ſonderlichem Trieb mit beſondern Umſtanden 20
Scheffel Korn von Merſeburg. Der HErr ſattige
ihn mit Freuden ſeines Antlitzes hier und dort ewiglich!

Den zo ſchencketen 2 Thlr.i8s Gr. an einem Species-
Ducaten zum Neuen- Jahre ein Hochfurſtl. Ober—

J

Forſt-Meiſter.
Monat Februarius.

Es iſt aus ſolchen Nachrichten anzumercken: Daß
man ohnfchlbar Anſtalten, nicht ohne Bewegung ge—nau uberlegen oder mit anſehen konne, wo GOtt ei— I
nen Haufen arme Kinder geſammlet, die taglich eſen, u
und groſtentheils noch unwiſſend ſind, wie ihre Ver 1 wn

a

Den 1wurden ib Gr. vor einen armen Knaben aus matan
ſorgung veranſtaltet wird. u

J

ins

n

i

J

II

der Armen-Caſſe in Weiſſenfels bezahlet. ili

Den tz dieſes kamen von einem Premier-Lieutenant n.
vor ſeinen Sohn 2Thlr. ig Gr. mi

Den 14 Zuſchuß an i6 Thlr. 5 Gr. 4 Pf. vor einMagdlein von Arthern. u
Den 5 vor geſponnene Wolle 4 Thlr. 4 Gr. atg
Den ib vor ein KuhFell und Talck darzu 2 Thlr. nig

18 Gr. J

5 Thlr. vor drey magere Schweine. unl
5Thlr. aus dem Hochfurſtl. Geleits, Amte in Weiſ. ſn

ſenfels als ein Geſtiffte der Durchl. Printzeßin Wu-
helminen Chriſt-mildeſten Andenckens. eer

Den in 4



20 A  5Den 28 ſind i6 Thlr ib Gr. auf den iſten Termin
Qvaſimodogeniti vermoge allergnadigſten Befehls aus
der Konigl. Chur-und Hochfurſtl. Amts. Steuer zum
TranckSteuer-Deputat gezahlet worden.

Den 29 wurden 7 Thlr. i2 Gr. als die Helffte der
gangbaren Schocke auf den Aeckern, ſtat eines GOtt
gefalligen Allmoſens aus ceben derſelben gezahlet.

20 Gr. auf dieſen Monat aus der Allmoſen-Caſſe
in Weiſſenfels als ein Zuſchuß vor einen armen Kna
ben.

Monat Martius
Den 2 kamen 2 Thlr. ia Gr. Zuſchuß vor einen ar

men Knaben aus Leipzig. dDen 7 nahm man 5 Thlr. 2 Gr. vor 10 Tonnen
Hopffen ein.

Den i2 vor 6 Tonnen desgleichen 3 Thlr.
go Talr. aufs erſte Quartal Reminiſcere vor die 10

Soldaten-Kiuder.6 Thlr. dazu vor den kleinen Huſaren Michael auf

3 Monat.zo Thlr. zahlten auf z Jahr ein vornehmer Herr Ge
heimde Rath, als ein geſtifftetes Legat vor erwachſene
arme Knaben, eine ehrliche Profeßion davor zu er—

lernen.Den 26 bekamen wir 4 Thlr. vor g Tonnen Hopffen.

4 Thlr. piænumerirte ein redlicher Prediger vor 2
arme Kinder.

Monat April.
Alsdenn erreichen ſolche Anſtalten ihren Zweck,

wenn die mit den Wohlthaten, nechſt dem leiblichen

Unterhalte, zuförderſt zur wahren Verbeſſerung der
Gemuther angewendet, und deswegen in Beſtellung
der Lehrer, von denen hochverordneten Herren, Aufſe

hern, die weiſeſten Verfugungen geſchehen.
Zu Anfang dieſes Monats wurde ein gelehrter und

treuer IJnformator als Prediger unter der Eckartsber
giſchen Dioces, ordentlich von hier berufen. Deſſen

Stelle



A 31Stelle mit einem Candidato wiederum beſetzt wor—
den, welcher eingedenck der wunderbaren Fuhrung
annoch in Freudigkeit ſeines Gewiſſens allhier nach
dem Willen GOttes arbeitet.

Den ſind 7 Thlr. i2 Gr. von einem Hochwohlge—
bohrnen Herrn vor einen Knaben bloden Verſtandes
prænumeriret worden.

Den5 wurde der Gedachtniß,und Sterbe-Tag der
Frau Schmiedin, welche ioo vermacht, erneuret.

16 Gr. Zuſchuß aus der Armen-Caſſe in Weiſſen—
fels auf den Monat Mertz.

4 Thlr. Qvartal vom NeuenJahre bis Oſtern vor
einen armen Prieſter-Knaben.

Den is kam ein freywilliger Zuſchuß an 2 Thlr. i8
Gr. vor einen Soldaten-Knaben.

Den 23 hat man 4 Tonnen Hopffen vor 2 Thlr. i8
Gr. verkauffet.12 Gr wurden in der Buchſe gefunden.

Den 26 prænumerirte ein Hochgebehrner Cammer—
Herr vor einen Adelichen Knaben aufs Qvartal Oſtern
bis Johannis 9 Thlr.

16 Thlr. vor 2 ruckſtandige Ovartale bezahlte ein
wohlbekannter Kaufmann in Leipzig, in Vormund—
ſchafft eines armen Knabens.

Thlr. 8 Gr. ſchenckte eine vornehme Wittbe als ei—

ne beſtandige Wohlthaterin, der HErr ſey dafur ihr
Schild und ſehr groſſer Lohn.

Ein frommer Jnſpector verehrte Arnds wahres
Chriſtenthum 2 mal und etliche gute und erbauliche
Tractatlein.

Den zo wurden 2 Thlr. 12 Gr. aus Leipzig als ein
Zuſchuß vor einen Knaben von einer vornehmen Herr—
ſchafft eingehandiget.

zo Thlr. zahlte die Apeliſche Handlung auf das hal.
be Jahr Oſtern bis Michael, vor mehrerwehnte elend
gewordene Perſon.

Den zo eben dieſelbe vor 2 arme Kinder 12 Thlr.
aus milden Hertzen. Monat



32 Jr Monat Majus.
25 Thlr. Jntereſſe auf ein halb Jahr auf der Frau

Richſterin Legat.
Ein Stuck Capuciner-WTuch ſchenckte ein angeſe—

hener Kaufmann bis auf z Thlr.
Den z5 wurden etliche alte Manner und Weiber ge—

ſpeiſet, zum Andencken des geſtiffteten Wayſen-Hau
ſes, auch iedem 4 Gr. gegeben.

Den; wurde 1Thlr.2 Gr. mit denen Pferden ver
dienet.

Thlr. i2 Gr. Zuſchuß vor 2 Prieſter-Kinder von
einer Adelichen Fraulein.Den inbekam man 6 Thlr. 6 Gr. Legaten-Stifftung

eines Wohlſel. Herrn Generals.
Den i5 hat man zo Thlr. bey einem vornehmen Be

forderer geborget.
G Gr. vor Schneider-Arbeit.
20 Gr.  Pf. in der Buchſe.
Den 25 ſind 2 Tonnen Hopffen vor 1 Thlr. ver—

kaufft worden.
16 Gr. erhielt man in einem Briefe von einem

Hochadelichen Wohlthater nebſt dieſen Worten: Bey
GOtt ware Rath und That, und der uns nach ſeiner
groſſen Liebe und Vorſorge zum Mittler gegeben wor-
den hieß, Rath, Krafft, Held, Ewiger Vater.

2 Thlr. 8 Gr. an einem Species· Ducaten bey Be
ſuch etlicher Perſonen.

7Gr. 9 Pf. wurden in der Buchſe gefunden.
2 Thir. als ein jahrliches Allmoſen ſchenckte ein

vornehmer Konigl. Chur und Hochfurſtl. Amts—
Steuer-Einncehmer.

5 Thlr. aus dem Hochfurſtl. Geleits-Amte vor ein
Magdlein, ein Hochfurſtl. Geſtiffte.

Den 3o wurden i2 Gr. in die Buchſt eingeleget ge
funden.

Menat Junius.
Viill man ſich von GOtt verſorgt wiſſen: So muß

man



 ch 33man die erſte Liebe nicht verlaſſen. Deſſen erinnern
uns in dieſer Nachricht Wohlthater, die ihre Liebes—

volle Erweiſungen der Gute gegen uns immer von
neuen erneuren.

2 Thlr. 8 Gr. an einem Species- Ducaten uberſchick.
te eine Hochgrafliche Herrſchafft, die beym Anfange
dieſes Wercks ſich eine Freude daraus gemacht, viel
Gutes zu erweiſen: Mithin wolle ſie die erſte Liebe
nicht vergeſſen. GOtt wolle dieſe Liebe mit Segen—
voller Liebe vergelten!
ni2 Gr. gPf. wurden in der Buchſe gefunden.

Den a4 bekamen wir 2o Gr. vor einen armen Kna—
ben aus der ArmenCaſſe in Weiſſenfels.

Den 5 præenumerirte 8 Thlr. auf ein halb Jahr
nemlich bis den 4 Octobr. ein vornehmer Geheimder
Cammer- und Berg Rath vor eines Prieſters
Sohn.

5Thlr. vor Hopffen auf Abſchlag.
Den o wurden iThir. 5zGr.8 pf. in der Buchſe ge—

funden, ben vornehmen Beſuch.
Den g vor zwey und eine halbe Tonne Hopffen

Tohlr. 8 Gr. 6 Pf.
z0 Thlr. auf Hochfurſtl. Befehl vor io Soldaten—

Kinder. Hierzu noch
6 Thlr. vor den kleinen Huſaren Michael durch den

Furſtl. Haus, Hof-Meiſter.
i6 Thlr. is Gr. Allergnadigſte Bier-Steuer-Be

gnadigung auf den 2ten Termin Crucis auf bittliches
Verlangen aus der Konigl. Chur und Hochfurſtl.
AmtsSteuer im Voraus bezahlet.

16. Gr. legte ein ehmaliger Wayſen-Knabe in die
Buchſe, den GOtt aus dem Staube hervorgezogen
und zu Ehren gebracht hat.

C Monat

e
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54  h JMonat Julius.
z Thlr. vor geſponnen Garn in Naumburg.
1Thlr. i5 Gr. vor 3 Tonnen Hopffen.
Den a Kirſchen vornThlr. q Gr. verkaufft.
10 Thlr. Prænumeration auf ein halb Jahr vor ein

armes Magdlein.
24 Clafftern Holtz weiche Scheid, welche Allergna—

digſt verwilliget, und den io dieſes angewieſen wor
den.

1i6 Gr. vor einen armen Knaben aus der Armen—

Caſſe in Weiſſenfels.
1Thlr. 16 Gr. find mit denen Pferden verdienet

worden.
Thlr. i2 Gr. an 2 Species  Ducaten ſchenckten

Jhro Hochfurſtl. Durchl. unſere gnadigſte Hertzogin
an dero glucklich erlebtem Geburts-Tage, den der
HErr bey allem hochſtbeliebigen Furſtl. Wohlerge—
hen durch ſehr viele Jahre annoch beſtatigen wolle!

8 Thlr. is Gr. vor i16 Tonnen Hopffen.
Den 2s bekamen wir 7 Thlr. i2 Gr. aus der Amts

Steuer in Weiſſenfels.
12 Gr. 8 Pf. wurden in der Buchſe gefunden.

5 Thlr. Koſt- Geld vor einen armen Knaben von
einer Hochwohlgebohrnen Frau.

Den zr wurden 4 Thir. 9 Gr. auf ein halb Jahr
Zuſchuß vor ein armes Fraulein bezahlet.

Monat Auguſtus.

7 Thlr. i Gr. vor drey Scheffel Winter-Rubſen.
16 Gr. aus der ArmenCaſſe in Weiſſenfels.
6 Thlr. iz Gr. mit denen Pferden verdientt.
6 Thlr. vor i Tonnen Hopffen.

2 Thlr.



h 352 Thlr. Schul-Geld vor 2 Knaben aus Muttlau.
2 Thlr. an 3 Frantz Gulden ubergab ein hochbe—

ruhmter Herr Ober-HofPrediger, welche ein Forſt-
Bedienter auf ſeinem Sterbe-Bette gegeben.
16 Thlr. i6 Gr. Allergnadigſte Tranck.Steuer. Be

gnadigung.
Thlr. 8 Gr. Zuſchuß vor einen Knaben aus Leipzig

von einem frommen Wohlthater den 23.
a Thir.ir Gr. vor Kalber-und Schaf-Felle.

20 Gr. Zuſchuß aus der Armen-Caſſe in Weiſſen
fels vor einen armen Knaben.

Monat September.

Den 9 wurden 5 Thlr. aus dem Hochfurſtl. Ge—
leits-Amte als ein Furſtl. Geſtifft einer Hochſel. Prin.
zeßin bezahlet. Thlr. wurde mit denen Pferden verdienet.

4 Thlr. Zuſchuß vor einen Mutter- loſen Knaben
aus Weiſſenfels.

H Thlr. auf Hochfurſtl. gnadigſten Befehl vor 10
Soldaten-Kinder.

6 Thlr. vor den kleinen Huſaren Michael auf drey
Monat.

i0 Thlr. ſchickten eine Hochwohlgebohrne fromme
Wittbe aus gutem Triebe. Wohl derſelben! da ſie
ſich des Durfftigen annimmt, der HErr wird ſie errets
ten zur boſen Zeit, und beym Leben erhalten, und es
ihr lafſen wohlgehen auf Erden.

16 Thlr. zahlte als einen Zuſchuß vor 2 arme Prie
ſter-Kinder ein wohlmeinender Prediger, der auch ein
Fleck Lein vor die Magdlein zum Spinnen geſaet,
welches wohl gerieth. GOtt laſſe ihn ewiglich reich
lich erndten.

12 Gr. vor Schneider-Arbeit.
i6 Gr. wurden von einem betagten Prediger mit

hertzlichem Wunſch in das Wayſen-Haus geaeben.

C 2 Monat
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36 L.* C  JMonat October.
in Thlr. 15 Gr.7 und ein drey Viertels-Pf. ſind

im Hochfurſtl. Geleits-Amte auf gnadigſten Befehl
frey quittiret worden.

5 Thlr.7 Gr. 7 Pf. in eben demſelben an Hufen? und
Schloß. Wach-Geldern.

Funf und ſiebenzig Scheffel Korn ſind von einer
mildeſten Hochgrafl. Herrſchafft verabfolget worden.

2 Thlr. iſt mit denen Pferden verdienet worden.
Den q lieſſen ein vornehmer Cammer-und Berg—

Rath 8 Thlr. auf ein halb Jahr Zuſchuß vor einen
armen Prieſters-Sohn zahlen.

itz Thlr. auf 2 Ovartal vor einen Adelichen Kna
ben von einer vornehmen Frau Cammer- Herrin,
deren Wohlthaten allhier ſehr zahlreich ſind.

i6 Gr. verehrte ein ehmaliger Wanyſen- Knabe,
dem von GOtt Barmhertzigkeit wiederfahren.

1Thlr. is Gr. eine vornehme fromme Wittbe.
Den nz wurde 8 Thlr. an Koſt-Geld auf ein halb

Jahr vor einen Knaben aus Leipzia entrichtet.
r2 Thlr. auf ein halb Jahr vor 2Wayſen aus eiijer

vornehmen Handlung in Leipzig.
zo Thlr. Koſt- Geld auf ein halb Jahr vor obge.

meldte elend gewordene Perſon.
25 Thlr. Jntereſſe von Michael bis Oſtern auf das

Capital der Frau Richterin.
2 Thlr. i2 Gr. vor einen armen Knaben, von einer

vornehmen Herrſchafft, aus milden Hertzen.
Den iz ſchenckte io Thlr. an Tuch und Frieß ein

chriſtlicher und vornehmer Kaufmann zu Leipzig.
16 Thlr. aus der Armen- Caſſe vor einen armen

Knaben.
z Leipziger Heimtzen und 3 und ein halb Kuchen—

Maaß Fahr- und Geſchoß-Hafer und ein Viertel
Kuchen Maaß Geſchoß-Korn wurde auf Hochfurſtl.
gnadigſten Befehl frey qvittiret.

Den
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Den 13 wurden 4 Thlr. Koſt-Geld auf ein Viertel
Jahr prænumeriret.

7Thlr. 12 Gr. prænumerirten ein Hochadelicher
Wohlthater vor einen Kuaben blodes Berſtandes.

2 Thlr. i8 Gr. an einen Species-Ducaten von ei—
nem ungemeldeten Wohlthater, zur Danckbarkeit vor
den Schutz des Allmachtigen in dieſen gefahrlichen
Krieges-Zeiten.

Thlr. is Gr. mit denen Pferden verdienet.
6 Thlr. 6 Gr. auf ein halb Jahr als eine Stifftung
eines Wohlſel. Herrn Generals.

2 Thlr. i4 Gr. vor 2 Tonnen Hopffen.
20 Gr. aus der Armen-Caſſe in Weiſſenfels.
Den z31 nahm man zum Beſchluß des Monats 5

Thlr. vor 4 Tonnen Hopffen ein.

Monat November.
Den; und 7 wurde vor 5 Thlr. 8Gr. an 4 Tonnen

Hopffen verkaufft.
8 Gr. 7 Pf. ErbZins wurden pon einem vorneh—

men Wohlttater auf ein Jahr trey qpittiret.
Den is vor 3 Tonnen Hopffen 3 Thlr. i Gr.
2 Thlr. iß Gr. zahlte an einem Species Ducaten

ein ſehr vornehmer Wohlthater des Wercks vor einen
armen Knaben aus Weiſſenfels. Hochſt, Dieſelben
und dero vornehme Familie ſegne der HErr bis ins
tauſende Glied!

Den 2i vor5 Tonnen Hopffen 6 Thlr. 6 Gr.
Thlr. uberſchickete ein Hochgrafl. beſonderer Wohl-

thater von Koſteritz.
Sonderlich in dieſem Monat hat mit Einwilligung

derer Herren Aufſeher, ohne iemandes Hinderniß, in
der OberGreislauiſchen Kirche der Wayſen-Vater
eine beqoeme Empor Kirche bauen laſſen, da denn
anitzo Knaben und Magdlejn mit gefalligen Stellen
in der Kirche wohl verſehen worden ſind.

C 3 DenJ



38 Go  JDen 2s wurden 4 Thlr. q Gr. Zuſchuß vor ein ar
mes Fraulein gegeben.

1o0 Thlr. wurden bey einem quten Freunde gebor
get,weil die Caſſe ſehr ausgeleeret worden.

Monat December.
Endlich ſind wir auch beym Beſchlußldes Jahres

mit Gnade des himmliſchen Vaters nicht unerfreuet
geblieben. Daher wir eben dieſen Vater der Way—
ſen, wie beym Anfange, alſo auch gegenwartig hochlich
zu preiſen, die trifftigſten BewegnißUrſachen haben.

16 Gr. bekamen wir aus der Armen. Caſſe in Weiſ
ſenfels.

1Thlr.5 Gr. vor ein Schilben-Fell.
Den 9 gelangeten 4 Thlr. auf ein Viertel.Jahr

Koſt- und Schul, Geld vor einen armen Knaben
aus Eiſenberg an.
Den  wurden 6 Scheffel Korn auf Hochfurſtl.
gnadigſten Befehl aus dem Cammer- Gut Langen
dorff als ein alljahrlich Allmoſen gereichet.

5 Thlr. aus dem Hochfurſtlichen Geleits-Amte in
Weiſſenfels als ein Geſtiffte einer Hochſel. Printzeßin,
auf das ate Ovartal.

zo Thlr. auf Hochfurſtl. gnadigſten Befehl vor 10
Soldaten-Kinder auf das ate Qvartal. Jngleichen

6 Thlr. vor den kleinen Huſaren Michael auf drey
Monat.

2 Thlr. wurden von 2 frommen Predigern zum
Weihnachts- Geſchencke geſchickt mit dem hertzlichen
Wunſche: Der HErr halte im Bau, was ſeine Rech—
te in Langendorff gebauet hat, und laſſe es vielen Se—
gen in Zeit und Ewigkeit nach ſich ziehen.

8 Thlr. 6 Gr. an 3 Species Duecaten ſchickte eine
unbeniemte vornehme und fromme Wittbe aus Weiſ
ſenfels, deren Nahme aber doch im Buch des Lebens
eingeſchrieben ſtehet.

So



Ch Je 39So wunderbar cronete GOtt dis Jahr mit ſeiner
Gute, und keines unter dem groſſen Haufen armer
Wapyſen durfte die unerlaubten Klagen fuhren: Wir
haben ie Mangel gehabt.

CAP. IV.
Von dem Beytrag im Jahr 1745.

cAErr! lehre doch uns unwurdige, ſo lange wir hie
 wallen, inlebendigem Glauben und ungezweiffel—
tem Vertrauen auf dich zu ſchauen!

Monat Januarius.Gleich im Anfange des Jahres zeigte GOtt baufige

Erweiſungen ſeiner allmächtigen Erhaltung, auf daß
wir im weitern Verfolge, zu wancken deſto weniger

Urſachen haben maochten.2 Thlr. 18 Gr. ſendeten ein hochanſehnlicher Ober—
Forſtmeiſter und Ober-Aufſeher der Furſtl. Oecono
mien zum Neuen-Jahre. Zu deſſen vielfaltigen
Reiſen wir denn das ſichere Geleite der heiligen En—
gel inbrunſtig zu erbitten uns ſamtlich angelegen ſenn

laſſen6s Gr aus der Armen- Caſſe in Weiſſenfels vor
1einen armen Knaben äuf den Monat December vori

gen Jahres den 3 hujus.
Den z ſchencketen ein Hochwohlgebohrner wegen

des thatigen Chriſtenthums beruhmter Herr Geheimde
Rath, nachdem ſie vorhero 3 Knaben kurtz und er—
baulich prufeten, 2 Thlr. ig Gr.

Den 8 prænumerirten 9 Thlr. Koſt- und Schul—
Geld auf ein Viertel-Jahr vor einen Adelichen Kna—
ben, eine Hochwohlgebohrne Frau Cammer- Herrin.

Den ſo zahlte eine Prieſter-Frau 4 Thlr. desglei—
chen vor ihren Sohn.

10 Thlr. KoſtGeld auf ein halb Jahr, ein vorneh

Ca4 mer



40 O  Jmer Kaufmann aus Leipzig vor ein armes Magdlein.
i6 Gr. verehrte eine fromme Wittbe aus Leipzig,

die eine Pflegerin vieler Armen iſt.
Thlr. 8 Gr. eine fromme und vornehme Wittbe

aus Leipjig.
2 Thl. 18 Gr. an einem Species -Ducaten verehrte

ein ſehr guter Patron und Beforderer des Wayſen—
Hauſes ſchon vom Anfange deſſelben.

8 Thir.ia Gr. ein Chriſtlicher und vornehmer Kauf—
mann und Tuchhandler aus Leipzig im Einkauffe an
Tuche.

Der Vater im Himmel,ader in das Verborgene ſie
het, vergeltees offentlich!

5 Thlr. Zuſchüß vor ein armes Prieſter-Kind aus
einer beruhmten Buchhandlung in Leipzig wohlmei—
nend bezahlet.

Denn gieng der Wayſen- Vater mit guten Ge—
dancken von der gottlichen Vorſorge nach Weiſſenfels,
da begegnete ihm eine Poſt,. Botin auf dem Wege
mit einem Briefe von Dreßden, darinnen ein Louis

d' or vor das Wayſen-Haus war. Der Wohltha
ter hatte ſich nicht genennet, iſt GOtt aber wohl be—
kannt. Dannenhero wunſchte er ihm davor gottli—
che Barmhertzigkeit in Zeit und Ewigkeit.

4 Thlr. Koſt-Geld auf ein Viertel-Jahr.
Den i8 kam ein Wayſen-Knabe auf das Fiſcher—

Handwerck. Die Koſten ſind von einem gewiſſen Le—
gato gegeben wordem

5 Thlr..2 Gr. wurden an 2 Species -Ducaten von
einem ſehr redlichen und hochberuhmten Profeſſore aus
vaterlicher Liebe uberſendet. Der HErr ſchmucke ihn
davor mit tauſend Segen aus.

Monat Februarius.
7 Thlr. 12 Gr. Koſt-Geld wurden von einem Hoch

wohlgebohrnen Wohlthater vor einen Knaben blo—

des

1*



C x 7 41des Verſtandes auf ein Viertel-Jahr prænumeriret. J

Hier mercke man, daß Exempel der Gebrechen von J

dieſer Art Reitzungen ſind, daran zu gedencken, was
vollkommene Gliedmaſſen vor eine Wohlthat GOttes
ſind, und wie ſtrafbar die Undanckbarkeit in Auſehung

derſelben ſey.
5 Thlr. zahlte ein Exemplariſcher Prediger vor 2

arme Knaben und 2 Thlr. vor einen halben Eimer
Wein.

J

Allmoſen-Caſſe in Weiſſenfels.
2 Thlr. Zuſchuß vor einen armen Knaben von ei

nem gutthatigen Wohlthater aus Weiſſenfels.1 Thl. 12 Gr. vor 18 Pfund Talck. P
Monat Martius.

Den i ſendeten 2 Thlr. is Gr. an einem Species-
Dueaten ein wegen ſeines thatigen Chriſtenthums be—

J

kannter Graf.
1Thlr. g Gr. iſt mit denen Pferden verdienet worden.
Den 4wurden vor.2o Thlr.5 Eimer Wein verkaufft.

Den ;5 ſind 50 Thlr. aus der Hochfurſtl. Deputat
Caſſe wegen des Stockmanniſchen Capitals nun vol
lig bezahlet worden.

i6 Gr. aus der Armen- Caſſe in Weiſſenfels.
Den; wurden i6 Thlr. i6 Gr. auf den iten Ter—

min Qvaſimodogeniti auf allergnadigſten Befehl zum
Tranck-Steuer-Deputat gezahlet.

Den z zur Helffte dieſes Jahres 7 Thlr. 12 Gr. aus
der Konigl. AmtsSteuer in Weiſſenfels.

Den 6 vor 3Eimer Wein i2 Thlr.
Ein Schachtlein Artznen von einer mildeſten Frau

Doctorin aus Halle.
10 Thlr. bezanlten ein Hochfurſtl. Geheimder Rath

als ein ruhmliches Legat vor arme Wayſen-Kinder,
eine ehrliche Profeßion zu erlernen.
5 Thlr. aus dem Hochfurſtl. Geleits-Amte auf das

C5 Qvartal



42 J  cCh x JOQvartal Reminiſcere als ein Geſtiffte einer Hochſel.
Prinkeeßin.

50 Thlr. auf Hochfurſtl. Befehl vor io arme Sol
daten-Kinder auf das erſte Qvartal. Jngleichen

6 Thlr. vor den kleinen Huſaren Michael denn huj.

J Monat April.Den; iſt der Gedächtniß Tag der Frau Schmie
din gewohnlich gehalten worden.

2 Thlr. mit denen Pferden vepdienet worden.
Den ö6 ſchickte eine fromme Wittbe i6 Gr. vor die

armen Wayſen.
Den 23 kamen 4 Thle. 3z Gr. gPf. Zuſchuß vor ein

armes Wanſen-Kind.
Den 27 wurdenz Thlr. Schul-Geld vor 2 Wayſen

Kinder aus Langendorff gezahlet.
Den 29 Zuſchuß an 4 Thlr. Koſt-und Schul-Geld

vor einen armen Prieſters-Sohn.

Monait Majus.
Den; zahlete man 2 Thlr. 6 Gr. vor 2 Prieſter

Kinder.
7Thlr. i2 Gr. præmumerirten auf ein ViertelJahr

ein Hochwohlgebohrner Wehlthater vor einen Kna—
ben bloden Verſtandes, von dem manBeſſerung hoffet.

6 Gr. mit denen Pferden verdienet.
5 Gr. a Pf. fand man in der Buchſe.
12 Thlr. Koſt-und SchulGeld vor 2 Knaben von

einer vornehmen Handlung inLeipzig.
Den o2o ſind g Thlr. auf ein halb Jahr Koſt- und

Schul-Geld vor einen Knaben aus Leipzig gezahlet
worden.

Den eui auf ein halb Jahr Koſt-Geld io Thlr. vor
ein armes Magdlein.

Den 2ran Jntereſſe 25 Thlr. auf ein halb Jahr we
gen des geſtiffteten Legats der Wohlſel. FrauRichterin.

Den



Ghh J 43Den 2zſind in Gr. in der Buchſe gefunden worden.
Eine groſſe Wohlthat erzeigete eine frommer Kauf—

mann in Leipzig beym Einkauf des Tuches vor atme

Wayſen.Den 26 ſind 18 Thlr. auf ein halb Jahr Koſt-und
Schul-Geld vor einen Adelichen Knaben von einer
Hochwohlgebohrnen Frau Cammer Herrin bezahlet
worden.

Den 26 prænumerirten 8 Thlr. vor einen armen
PrieſtersSohn ein Geheimder Cammer- und Berg—
Rath in Commißion eines hochwurdigen Herrn Ober
Hof-Predigers.

Den 29 nahmen wir iThlr. 16 Gr. vor einen Stein
Talck ein.

1Thlr.g Gr. iſt mit denen Pferden verdienet worden.

Monat Junius.
Den iwurden i6 Thlr. i6 Gr. aus der Konigl. Chur—

und Hochfurſtl. AmtsSteuer, Tranck-Steuer-De—
putat auf den aten Termin ausgezahlet.

5Thlr. aus dem Hochf. Geleits-Amte als einGeſtiff
te einer Hochſel. Printzeßin vor ein armes Magdlein.

17 Gr. 6 Pf. fand man in der Buchſe.
5s Thlr. Koſt-Schul- und Kleidungs-Geld auf
Hochfurſtl. Befehl vor ic arme SoldatenKinder und
den kleinen Huſaren Michael.

Den i2 aus der ArmenCaſſe in Weiſſenfels 16 Gr.
 10 Thlr. prænumerirten ein vornehmer Profeſſor
vor einen armen Wayſen.

Den a7 bezahlte eine Prieſter.Wittbe 3 Thlr. 6 Gr.
auf Abſchlag vor ihre 2 Sohnlein.

Den zo gab ein Konigl. Rath und Amts-Steuer
Caßirer2 Thlr. als ein jahrliches Allmoſen.

Monat Julius.Den 3 bezahlten 4 Thlr. Zuſchuß ein vornehmer

Rauch—
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44 GRauchhandler an Koſt-Geld auf ein halb Jahr vor
einen armen Knaben.

16 Gr. aus der ArmienCaſſe in Weiſſenfels.
Dien 5 vor ein Schwein 6 Thlr. 8 Gr.
Dennzz vor 2 Hammel 4 Thlr.
Den ih wurden 10 Zhlr. bey leerer Caſſe von einem

guten Freunde entlehnet.
2 Thlr. vor a Clafftern Scheidte.
Den 15 wurden iThlr! s Gr. an Jhro Durchl. ho

hen Geburts-Tage geſchicket, welchen der HErr noch
viele Jahre nach hohem Wunſch erneuren wolle.

28 Thlr. wurden auf Hochfurſtl. Befehl auf das 3te
Quvartal vor die Hochfurſtl. Wayſen-Kinder zur
Helffte prænumeriret den 2zi.

Den 24 warden 25 Thlr: vor einen armen Knaben
auf Hochfurſtl. gnadigſten Befehl auf ein Jahr Koſt—
und Schul-Geld aus dem Hochfurſtl. Juſtitien-Amte

bezahlet.
Den 29 ſind Thlr.i2 Gr. zur andern Helffte we

gen der ganabaren Schocke aus der Konigl. Chur
und Hochf. Steuer-Einnahme ausgezahlet worden.

Den zi wurden 20 Gr. aus der Armen- Caſſe in
Weiſſenfels vor einen armen Knaben gereichet.

Jn dieſem Monat wurde auch ein Jnformator zum
Rectore in einer kleinen Stadt Hochgrafl. Promnitzi
ſcher Herrſchafft berufen, der eine geraume Zeit ſich
allhier aufgehalten und ſich ſehr jung der allhieſigen
Arbeit gewidmet hatte. Deſſen Stelle von neuen
beſetzet worden iſt.

Monat Auguſtus.
Den 26 prænumerirten 9 Thlr. Koſt. und Schul

Geld vor einen Adelichen Knaben eine Hochwohlge
bohrne Frau Cammer-Herrin.

Den 28 ſchickten 2 Thlr. is Gr. an einem Species-
Ducaten eine ſehr bekannte Hochgrafl. Herrſchafft zu
Reparirung eines eingefallenen Gebaudes.

Den



C 45Den 29 zahlte 8 Thlr. i Gr. eine PrieſterWittbe
auf ein Viertel-Jahr vor ihre 2 Sohne.

Nonat September.
is Thlr. auf 2 OQvartal ein Hochwohlgebohrner

Wohlthater aus beſonderer Barmhertzigkeit vor einen

Knaben blodes Verſtandes.
Den 8 vor einen Schops 2 Thlr.

Den ib kam die andere Helffte des zten Quartals
an 28 Thlr. auf Hochfurſtl. Befehl vor die i10 arme
Soldaten-Kinder und den kleinen Huſaren Michael.
Den 2e wurden 50 Thlr. in Ermangelung des Gel
des von einem guten Freunde geborget.

Monat October.
Den 2 ſind in Thlr. i5 Gr. 7 und ein drey Viertels—

Pf. auf gnadiaſten Erlaß an Zinſen und Hufen-Gel
de im Furſtl. Geleits-Amte frey goittiret worden.
5 Thlr. 8 Gt. hierzu baar an das Wayſen-Haus
bezahlet.
Ven g9 an Roſt-und Schul-Geld 9 Thlr. auf ein
ViertelJahr eine Hochwohlgeb. Frau Cammerherrin.

Den iivon einem Chriſtl. Wohlthater aus Leipzig
2Thlr. i Gr. Zuſchuß vor einen armenPrieſterknaben.

Den 1z zahlte i2 Thlr. Koſt-und Schul. Geld auf
ein halb Jahr vor 2arme Kinder eine beruhmte Hand
lung in Leipzig.

10 Thlr. prænumerirte ein Chriſtl. Kaufmann aus
Leipzig vor.ein gebrechliches Magdlein.

Den i5 wurden 25 Thlr. Jntereſſe auf der ſel. Frau
Richterin Legat gelieffert.

200 Thlr. wurden in Leipzig auf der ſel. Frau Rich
terin Legat geborget, zum hochſtnothigen Bau eines
Stalles, der den 2o und ar Man durch damals uber—
haunte Naſſe, am Berge des Gartens gelegen nebſt
der Holtz-Schuppen auf 64 Ellen lang und i5 Ellen

brrit



16 4  chbreit einfiel, iedoch ohne das geringſte zu beſchadigen.
Ob gleich 10 Ruthen Steine und 7 Mandel groſſe
BauStamme erfordert wurden, und bey dejſien da
maligen Zeit-Laufften vor menſchlichen Augen un—
moglich ſchiene: So iſt doch derſelbe den 14 Octohr.
ſo weit fertig worden, daß man alles Vieh hinwie—
derum an ſichern Ort bringen konnte. Davor GOtt
geprieſen ſen!

6 Thlr. 6 Gr. als ein Legat eines Hochſel. Herrn
Generals auf ein halb Jahr.

16 Gr. aus der Armen-Caſſe in Weiſſenfels.
Den ts ward vor 2 Thlr. i2 Gr. ein SaugeKalb
verkaufft.

Den zo vor ein ander Kalb 2 Thlr. g Pf.

Monat November.
Den 3 vor io Eimer Moſt 26 Thlr. 6 Gr.
Den 9 auf Hochfurſtl. gnadigſten Befehl z6 Thltn

vor die io arme Soldaten-Kinder und den kleinen
Huſaren Michael auf das a4te Quvartal.

z Thlr. auf ein halb Jahr Koſt-und Schul-Geld
zahlte ein Hochwohlgebohrner Cammer- und Berge
Rath vor eines armen Prieſters Sohn.

Thlr. ſcheuckte dem Wayſen-Hauſe ein vorneh
mer Cammer-Herr.

Den 5 vor Hopffen 42 Thlr.

Monat December.
Bis zu eingetretenem Beſchluß hat der Hochſte un

ſere anfangs gefaßte Hoffnung nach Wunſche auf—
recht erhalten.

Den 2 uberſendeten eine Hochwohlgebohrne Frau
Geheimde Rathin 24 Thlr. vor 3 Kinder Koſt- und
Schul-Geld.

2 Thlr. Zuſchuß vor einen armen Knaben aus Weiſ
ſenfels von einem beruhmten Rauchhandler.

15 Gy.



h Jr 471i6 Gr. Zuſchuß aus der Armen-Caſſe in Weiſſen—
fels vor einen armen Knaben.

Den i4 ſind 6 Thlr. 8Gr. 9Pf. auf Hochfurſtlichen
Befehl aus dem Cammer-Ghute Langendorff an Hu—
fen-Gelde auf 3 und ein Viertel, Jahr ſeey gpittiret
worden.

5 Thlr. aus dem Hochfurſtl. Geleits, Amte als ein
Hochfurſtl. Geſtiffte einer Hochſel. Printzeßin auf das
ate Quvartal.

23 Thlr. 8 Gr. ſind zur Erfullung verſprochener 33
Thlr. 8 Gr. an Koſt-und: Schul-Geld auf ein Jahr
von: einem hochberuhmten Profeſſore auf das Jahr
i7a6 prenumeriret worden.

5 Thlr. 6 Gr. 9 Pf. von Zinsbaren Stucken aus
dem Hochf. Cammer-Gute Langendorff fren qpittiret.
Den itz ſchenckte ein beruhmter Obriſt- Lieutenant

2 Thlr iß Gr. zur Bey-Hulffe des Wayſen. Hauſes.
8 Tylr. 6 Gr. wurden von einer GOtt geheiligten

Frau Generalin uberſendet und
4 Gr; ſchenckte der fromme und getreue Uiberbrin—

ger den. 20.
2 Thlr. iz Gr. vor Fell und Talck eines geſchlachte
ten Rindes.

Den 27 kamen 2 Thlr. i8 Gr. an einem Species-
Ducaten von einem unbekannten frommen Wohltha—

er mit der Zuſchrifft: Nachdem GOtt ihr und unſer
Gebet in Gnaden erhoret und deſſen Sohn bey der
Bataille glucklich und geſund erhalten; mit E. undF.
bezeichnet.

So weir gehen vor diesmal die geſegneten Fufiſtapf
fen der göttlichen Vorſorge. Uiberall haben wir au—
genſcheinlichen Beweis der unwandelbaren Verheiſ—
ſung: Es ſollen Berge weichen und Hugel hinfallen,
che ſeine Gnade hinfallen ſollte, ehe er aufhoren wur—

de ein Vater der Wanyſen und ein Richter der Witt
ben zu ſeyn.

Auf
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48 cAuf dieſen allmachtigen Segen des gutigſten GOt
tes ſetzen wir auch inZukunfft ein kindliches Vertrauen.
Denn wohl allen, die auf ihn trauen!

COADP. V.
Von dem Schul-Weſen und Uibungen der

Gottſeligkeit.
cRas Chriſtenthum erfordert eine unaufloslicheVer-

knupffung der Lehren des Chriſtl. Bekenntniſſes
und der fruchtbaren Ausubung der Gottſeligkeit, wenn
es lebendig und thatig genennet werden ſoll. Und
man ſchatzet in der Geſchichte des Reiches JEſu auf
Erden diejenigen Zeiten vor hochſt geſegnet, darinnen
von GOtt rechtſchaffene Manner erwecket worden
ſind, die alle Mühe angewendet haben, darauf mit
heiligem Eifer zu dringen. Die Jahrhunderte, welche
man von Grundung der Kirche zehlet, ſind nicht durch—
gehends ſo unfruchtbar, daß man bey aufmerckſamer
Prufung nicht vielmehr anſehnliche Vertheidiger eines
rechtſchaffenen Weſens und wichtige Zeugen derWahr
heit, ſich damit zu beſtarcken, antreffen ſollte. Ohne
unſere Erinnerung iſt bekannt, daß auch in dem letzten
Alter der Welt die Krafft GOttes durch die Macht der
Finſterniß dergeſtalt gebrochen ſen, daß wir eine groſſe
Menge begnadigter und hochberuhmter Manner die—
ſer Art, zun Schmuck unſerer Evangeliſchen Religion
zehlen konnen.

Man hat angemercket, daß zum glucklichen Erfolge
eines ſolchen heilſamen Zweckes. die beſondere Sorge
vor das wahre Heil der Kinder oder wohl eingerichtete
Schulen ſehr vieles beygetragen haben. Darzu die
Gnade des HErrn ſich ſo wirckſam erzeiget hat, daß
gantze Lander, eintzelne Stadte und Oerter nunmehro
damit verſehen worden ſind.

Dem ohngeachtet aber iſt offters noch die betrubte
Klage zurucke geblieben, als werde denen armen und

elenden



 b 49elenden Kindern nicht ſattſam gerathen. Man hat
die Bosheit eingeſchen, dadurch der Furſt der Finſter—
niß uber die Gemuther der Unwiſſenden eine erſtau—
nenswurdige Gewalt ſich angemaſſet. Der verdor—
benen und laſterhafften Jugend alſo aus hertzlichem
Mitleiden ſich behulfflich zu erweiſen, iſt es heutiges
Tages dem Seuffzen und Verlangen redlicher Man—
ner gelungen, Liebes-Schulen und Wayſfen-Hauſer
und andere Einrichtungen durch gottliche Gnade zu
ſtifften.Eben dahin zielte die aufrichtige Bemuhuug des er—

ſterl geheiligten Stiffters dieſes Wayſen-Hauſes, ei.
nes frommen Fuhrmannes, mit Nahmen Buch. Er
erbauete nechſt dem Wanſen-Hauſe an ſich auch eine
wohlangeordnete Schule, und verſchaffte derſelben die
dazu nothigen Vorrechte und Kreyheit, davon iedoch
in denen vorhergehenden Nachrichten weitlaufftiger
Unterricht gegeben worden iſt.

Gegenwartig iſt man nur bereitwilligſt dem Ver—
langen derjenigen einige Gnuge zu leiſten, die wiſſen
mochten, wie die Einrichtung voritzo ausſehe, und ob
man von der erſten Geſtalt weit abgewichen ſey. Da
hero gedencken wir mit wenigen:

Ider Schul-Anſtalten.
Als vornehme Aufſeher derſelben verehren wir an—

noch Sr. Hochwurden den Herrn Superintendent,
und Sr. Hochedelgebohrnen den Rath und Amts. Vogt,
beyde zu Weiſfenreis. Dieſelben geruhen uns ieder—
zeit den weiſeſten Rath und Maaß-Regeln zu geben.
Sie beſtelloen die erledigten Platze der Vorgeſetzten,
und ſtetzen offters Tage zur Prufung des Fortgangs
bey den Kindern gutigſt an.

Die Herren Jnformatores werden uberhaupt von
denen beruhrten hochanfehnlichen Aufſehern berufen,
und diejenigen beſonders, welchen die Gottesdienſtli—
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50 O Sh  Jchen Verrichtungen zugleich anbefohlen ſind, zuvor an
das Hochlobl. Conſiſtorium zu Leipzig præſentiret, um
ein Examen zu beobachten,
ſchen Bucher abzulegen, d

den Eid auf die Symboli
leſelben und die Articulos

Viſitatorios zu unterſchreiben.
Was anlanget das Schul—Weſen ſelbſt: So wird

überhaupt alltaglich der Anfang mit einem andachti
gen Liede gemachet, darauf

ſvon zweyen Knaben herge
Bibel geleſen. Jnſonder

gebetet; ein Haupt-Stuck
get und ein Capitel in der
heit ſind die Lectionen in

nachfolgendem Verzeichniß enthalten:

Claſſ. J.
Montag:

Freylinghauſens Compen-
dium. C(Caſtalionis dialogi.
Alsdenn werden die corrigir
ten Exercitia eingeſchrieben.

Nachmittags: Zeitungen,
und Schreiben, Rechnen von
der RegelDetri an und wei
ter fort durch die Bruche.

Dienſtag:
Freylinghaufens Compen-

pendium. Elaboratio der Ex-

ercitiorum aus Franckens
Hiſtorie der 4 Monarchien.
Nachmittags wie am Mon

tage.
Mittwoch:

Griechiſch exponirt und
analyſirt. Die Hiſtorie nach
dem Hubner.

Donnerſtag:
Freylinghauſens Compen-

dium. Cornelius Nepos.

Nachmittags wie am Mon
tage.

Freytag:
Freylinghauſens Compen

dium. Phraſes Cornelii und
Imitatio Hartnacci.
Nachmittags wie am Mon

tage.
Sonnabend:

Griechiſch.
Geographie.

Claſſ. II.
Montag:

Dreßdner Catechiſmus.
Lengü Colloquia; alsdenn
werden die Nomina aus Lan-
gii Vocabulario recitirt; als

denn elaborirt aus Hoffmaũs
Compoſition und dem Spec-

cio.Nachmittags: Schreiben,
Rechnen der 5 Specierum
bis zur Regel -Detri; dann
werden die Verba aus Langii

Vocabu-



W* 5 5nVocabulario der Grammatic ſchluß ein kleiner Anfang im

recitiret.
Dienſtag:

Dreßdner Catechiſmus.
Die Grammatic des Langens
und Nomina aus deſſen Vo-
cabulario recitirt; alsdenn
elaborirt.
Rachmittags wie am Mon

tage.
Mittwoch:

Die Sonntags-Epiſtel, oder
ein Pſalm oder ein Lied reci.
tirt und erklärt. Denn wer
den die Flaborationes corri
girt und ein Anfang im Grie
chiſchen gemacht.

Donnerſtag:
Dreßdner Catechiſmus.

Colloquia Langiana, und die
Nomina recitirt; alsdenn
elaborirt.
Nachmittags wie am Mon

tage.
Freytag:

Dreßdner Catech iſmus.
Die Grammatie des Langens
durchgegaugen und Nomina
aus dem Vocabulario reci-
rirt; alsdenn elaborirt.
Nachmittags wie am Mon

tage.
Sonnabend:

Das Sonntags-Evange
lium recitirt und erklart.
Denn werden die Elaboratio-
nes corrigirt und zum Be

Griechiſchen gemacht.

Claſſ. III.
Montag.

Auszug des Dreßdner Ca
techiſmi. Der Donat.

Nachmittags: Schreiben,
Rechnen die 5 Species.

Dienſtag:
Wie Montags.

Mittwoch:
Ein Pſalm recirirt und er

klart. Donat.
Donnerſtag:?

Wie Montags.
Freytag:

Wie Montags.
Sonnabend:

Das Evangelium reeitirt
und erklatt. Donat.

Claff. IV.
Montag:

Ein Spruch, der mit dem Ekv
angelio harmoniret. Aufſagen
im Leſen und Buchſtabieren.

Nachmittags: Schreiben,
Rechnen emige Species.

Dienſtag:
Auszug des Dreßdner Ca

techiſmus. Sonſt wie Mon
tags.

Mittwoch:
Ein Pſalm, desgleichen

Auffagen.
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52 Ch 7Donnerſtag: Sonnabend:Auszug des Catechiſmus. Ein Pſalm und das Evan
Sonſt wie Montags. gelium wird geleſen. Aufſa—

Freytag:
gen.Wie Montags.

Der Schluß geſchiehet abermahls gemeinſchafftlich
mit einem erbaulichen Liede und Gebete.

Die Magdlein werden durch einen Praceptor und
Vorgeſetzte gleichfalls zum Chriſtenthum und woibli—
chen Wiſſenſchafften zur Ehre GOttes und Dienſte des
Nachſten auferzogen.

II. Der Bet-Stunden auf einem darzu ge
bauten Saal.

Man theilet ſie in Vormittags- und Nachmittags—
Bet-Stunden.

Die Vormittaglichen gehen auf alle Tage in der
Woche, in welchen des Sountags fruh das Evange—
lium erklaret, und die Knaben zum offentlichen Got—
tes-Dienſte erwecket werden. An denen ubrigen Ta
gen wird entweder ein Stuckaus dem Catechiſmo oder
ein Spruch, oder Horbens Wort-Werſtand des Ca

techiſmi oder nach der Zeit etwas, z. E. die Paßions—
Hiſtorie durchgegangen. Uiberall ſuchet man mit
GDtt dadurch ein thatiges Chriſtenthum zu pflantzen,
und deswegen alles ins Gebet zu voerwandeln, auch dar

zu die Kinder anzugewohnen.
Der Anfang wird mit einem Liede gemachet, albs

denn wird der Morgen-Segen gebetet; darauf ge—
ſchehen obberuhrte Erweckungen. Hirrauf wird aber
mahls geſungen, das Vater Unſer und einige Schlun
Gevbete gebetet, und mit einem oder einigen Verſen aüs

tinem Liede geſchloſſen.

Die
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Die Nachmittaglichen ſind an der Zahl viere.

Sonntags iſt die ſo genannte aroſſe Erbauungs—
Stunde nach geendigtem Gottes-Dieuſte; darzu ſich
auch Erwachſene auſſer dem Wayſen-Hauſe verſamm—
len. Jn ſelbiger wird das Sonntags-Evaugelium
oder die Epiſtel oder ein Spruch erbaulich vorgetra—
gen, nechſt Geſang und Gebet.

Dienſtags, Freytags und Sonnabends wird mei—
ſtens catechiſiret, oder Glaubeus-Lehren und Lebens—
Pflichten aus Spruchen vorgetragen, auch nach der
Zeit etwas beſonders durchgegangen.

Hieher werden auch die Vorbereitungen auf die
Feſt, Tage und beſondere Tage gerechnet.

Beyderley Bet-Stunden werden von denen
zwey erſtern Informatoribus Wechſels -Weiſe ver
ſehen.

CAP. VI.Von der getroffenen Ordnung uberhaupt.

Meny fruhem Tage werden die Knaben von einem
 Pruaceptore aufgewecket, dabey ein Lied geſungen.
wird. Hier ziehen ſie ſich an, und wie ihnen Unter—
weiſung gegeben wird, mit guten Gedancken. Dar—
auf gehen ſie Paar-Weiſe unter Geſange von dem

Bet-Saal herunter zum Waſchen, dabey ihnen ge—
zeiget wird, an die geiſtliche Reinigung zu gedencken.
Haben fie ſich gewaſchen und geknumt: So wird zu
der vormittaglichen Bet-Stunde gelautet, davon
oben geſaget iſt. Auch darzu werden ſie Paar-Weiſe

hinein- und wieder heraus zu denen Claſſen gefuh—
ret.Nach der vormittaglichen Bet- Stunde iſt eine
halbe Stunde zum Genuß des FruhStucks gewid—
inet, die andere halbe Stunde zur Praparation auf
die Schule, die um 8 Uhr angehet, und wie obſtehet,
gehalten wird.

Dz3 Nach

J



54 C  G JeNach geſchloſſenen Schul-Stunden befinden ſie
ſich unter der beſondern Aufſicht eines Jnformatoris,
der mit den ubrigen wochentlich abwechſelt.

Um n2 Uhr werden ſie auf dem Hofe ordentlich ge—
ſtellet, und zu Tiſche in die Speiſe-Claſſen gefuhret.
Sie ſtehen in einer Ordnung und beten. Alsdenn
ſind ſie beym Eſſen in Gegenwart ihrer Vorgeſetzten.
Nach ihrer Sattigung wird gebetet und geſungen.
Alsdenn haben ſte etwas fren.

Um ein Uhr gehet die Singe-Stunde vor eini—
ge an.

Um zweny Uhr abermahls die Schule, wie oben ge—
zeiget worden iſt.

Nach der Schule gehen auf die geſetzten Tage die
Nachmittaglichen Bet-Stunden an, in der Einrich
tung, wie ſchon beruhret.

Eine kurtze Zeit darauf wird zu Abend geſpei-
ſet.

Am Abend iſt eine kurtze Bet-Stunde zum Abend
Segen ausgeſetzet. Darauf werden ſie zu Bette ge—
fuhret, in der Ordnung, wie beym Aufwecken am
Morgen.

Sonntags und an Kirch-Tagen werden ſie Paar—
Weiſe in die Kirche von ihtrn Vorgeſetzten gefuhret
und unter genauer Aufſicht erhalten von dem, der die
wochentliche Jnſpection hat.

Mittwochs und Sonnabends werden die Kinder
von einer dazu beſtellten Frau durchgehends gereini—

get.
Jm Sommer ſind gewiſſe Stunden beliebet wor—

den, an welchen die Knaben ſpatzieren gefuhret wer
den. Wie denn verſchiedene Recreations, Stunden
ihnen frey gelaſſen ſind.

Zu guten Sitten iſt wochentlich eine Sitten
Stunde von dem Jnformatore der erſten Claſſe zu
halten. Aber auch in beſonderm Umgange wird von

iedem
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iedem Vorgeſetzten dazu vaterlicher Unterricht ge—
geben.

Anhang.
Die Zahl derer Perſonen, ſo gegenwartig allhier be

findlich, iſt:
Vier und zwantzig an Erwachſenen;
An Kindern:
Sechs und dreißig Knaben und
Siebenzehen Magdlein.
Hierbey hat man nicht ermangeln wollen, dem Ver

langen derjenigen zu ſtatten zu kommen, welche wiſ—
ſen wollen, wie viel man zu zahlen habe, wenn man
Kinder anhero bringen wollte; es theilen fich die Kin—
der allhier in 3 Gattungen:

Die erſte Gattung an Koſt-Kindern zahlen jahr—
lich vor Jnformation, Licht und Stube, auch Waſche

44 Thlr.
Die zweyte Gattung geben vor Koſt und Infor—

mation 24 Thlr. die Waſche aber bezahlen dieſe
apart.Die dritte Gattung ſtehen zwar vor Kleidung, Wa
ſche und Bucher, ſpeiſen aber mit denen Wayſen

Kiindern, geben theils i6, theils i2 Thlr. auch einige noch
wohl etwas weniger.

Der HErr wolle zu dieſem kleinen Hauflein nach
ſeiner gottlichen Fuhrung noch ſehr viele hinzuthun.
Er gebe aber auch Gnade, daß keines derer, die ſich
in dem Hauſe, das nach ſeinem Nahmen genennet iſt,
als eine Beute des Satans entriſſen, ſondern alle in
ſeinem erbarmenden Wohlgefallen zu ihrer wahren
Gluckſeligkeit erhalten werden.

Zum Beſchluß.
Demuthigen wir uns wegen dieſer augenſcheinli—

chen Merckmale der himmliſchen Vorſorge in tieff—
ſter

V, cen
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56 Gh 3ſter und kindlicher Ehrfurcht vor dem Anbetungs-wur
digen Thron des HErrn der Heerſchaaren, vor deſſen
glantzenden Strahlen der unendlichen Majeſtat die
glückſeligen Geiſter des Himmels in heiliger Furcht
niederfallen und anbeten. Wir erkennen uns viel zu
unwurdig zu ſeiner Treue und Gute, die Stromweiſe
ſich uber uns ohnmachtige und verlaſſene ausgeſchut-
tet hat. Ja, da die Flammen des Krieges, welcher
Stadte und Lander mit Aſche bedecket und Ungluckſe—
ligkeit anrichtet, ohnlangſt bis an unſere Grentzen
reichten: So war ſein Vater-Hertz nicht zu unſerm
Untergange gerichtet, ſondern zur Prüfung, und mit—
ten im Zorne gedachte der HErr an ſeine Gnade, die
von der Welt her geweſen iſt, daß wir zum Ruhme ſei
ner ewigen Weisheit einmuthiglich mit erfreuteſtem
Triebe ſagen konnen: Wir ſtehen noch in der Krafft
des HErrn HErrn. Und o wie groß iſt der Troſt:

GOtt lebet noch.

Ê S
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